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Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Dienſtag den 10. Mai 1898. | 


XVI. Jahrg. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 
der ewyork, 7. Mai. Einer Depeſche 
„World“ aus Hongkong zufolge traf dort 
anila der überfällige amerikaniſche 
beculock“ ein; er meldet über die 
ei Cavite: Die geſammte ſpaniſche 
elf Schiffe, ſei zerſtört, 300 Spanier 
erika et, 400 verwundet. Von den 
amerikaner wurden 6 verwundet, ein 

aniſches Schiff wurde nicht beſchädigt. 
des Adſhin gton, 7. Mai. Der Bericht 
Ame itdmirals Deweys beſtätigt, daß die 
Be ah in der Schlacht bei Cavite 
u 1 nur einige Verwundete hatten. 
ſchädi a e kein amerikaniſches Schiff be⸗ 
ſind igt. Die zerſtörten ſpaniſchen Schiffe 
. „Isla de Kuba“, die „Reina 
u una“, die „Caſtilla“, der „Antonio 
da“, der „Don Juan de Auſtria“, 
„Velasco“, „Elcano“, „General Lazo“, 
zMarquis del Duero und die „Isla de 
indanao“. Der Bericht iſt länger als 
man geglaubt, er kommt jetzt ſtückweiſe an. 

Ein weiteres Telegramm des Admirals 
ewey meldet, daß er Herr der Befeſtigun⸗ 
gen ſei und die Landung der Truppen in 
avite bewerkſtelligte. 256 verwundete 
panier ſeien gefangen. Dewey fügt hinzu, 


habe gegenwärtig keinen Bedarf. 
A Ein ſpäteres Telegramm meldet: Der 
ericht Deweys beſagt kurz, daß er die 


Vanifchen Batterien vollſtändig zum 
zereigen brachte und das Kabel jelbit 
echt. Er habe die ganze Bucht und 
dun andere vollſtändig in ſeiner Gewalt, 
re jedoch die Stadt Manila wegen 
gels an Leuten nicht beſetzen. 

ergangen Vork, 7. Mai. Es iſt der Befehl 
chartern alle verfügbaren Schiffe zu 
le Schiffam 40000 Mann zu befördern. 
weſt Ne müſſen in fünf Tagen in Key⸗ 
wicht intreffen. Hieraus wird auf eine 
si ge Aenderung des ſtrategiſchen Planes 
Invaſion von Kuba geſchloſſen. Die 

i ‚Sendung einer großen Menge von 
be ensmitteln vonChicago nach Chattanooga iſt 
ordert. — Nachrichten der „World“ aus 
N mpa zufolge ſind Mittheilungen einge- 
aufen, daß der amerikaniſche Major Smith, 
elcher am 24. April in Puerto an der 
ordküſte von Kuba landete, um eine An⸗ 
zahl von Zeitungskorreſpondenten in das 
ager von Gomez zu geleiten, gefangen und 
— . The RN 


Die Krone. 


Komantifche Erzählung v. Ant. Frhrnu. v. Perfall. 
Es (Nachdruck verboten.) 


(39. Fortſetzung.) 

0 Sarbar war an Waffenkunſt ſeinem 
egner weit überlegen, doch ſie ward zu 
N anden an dem jähen Anſturm Achmets, 
N welchem in dieſem Augenblicke ein Haß 
dufloderte, ein Zorn, der feine Kraft ver- 
oppelte. Er überrannte Roß und Reiter, 
ann ſprang er ſelbſt vom Pferde und rang 
mit Sarbar, der ſich gewandt erhoben. Jetzt 
ar er der Meiſter, Sarbar ſank unter 
einen Hieben. 

„Aſr, habe Erbarmen!“ röchelte er unter 


feinen Fäuſten, von Todesangſt gepackt. 
„Achmet heiß’ ich, nicht Air. Es war ja 


nur eine plumpe Lift, der Mir. Dein 
ſchlechtes Gewiſſen ſpielt Dir den böſen 
Streich. Ja, grinſe nur ſo entſetzt, ich 
bin nichts anders als Achmet, der Fiſcher⸗ 
knecht.“ 

Da riß Sarbar ſich noch einmal los, als 
ob neue Kraft ihn durchdringe, und führte 
einen mächtigen Hieb. Doch er prallte an 

chmets Stahlhaube ab, der mit einem 
Stoß ihn niederſtreckte. 

„Sarbar verröchelte, den Blick ſtarr auf 
ſeinen Beſieger gerichtet, dann verzerrte ſich 
plötzlich ſein blutüberſtrömtes Antlitz zu einem 
ämoniſchen Lachen, — mit ihm ſtarb er. 

Gilpaikan umarmte ſtürmiſch den Sieger. 

„So gehe es allen Verräthern! Es war 
doch Manſur, der Dich ſandte, ihn zu rächen, 
wenn Du auch nicht Aſr biſt.“ 

Als ſie um ſich blickten, hatte das Bild 


der Schlacht ſich völlig verändert. 


enthauptet ſei. Das Schickſal der Korreſpon⸗ 
denten ſei unbekannt. Die „Zentral- 
News“ meldet, das ſpaniſche Geſchwader be- 
finde ſich an der Küſte von Carolina. Man 
habe eine heftige Kanonade gehört und 
fürchte, daß der Feind Port Royal ange⸗ 
griffen habe. Von Charleſton iſt ein Kriegs⸗ 
ſchiff nach Port Royal geſandt, um Er⸗ 
kundigungen einzuziehen. 

London, 7. Mai. Eine Waſhingtoner 
Drahtung des „Daily Mail“ beſagt, die 
Kriegsſchiffe, die am 4. Mai auf der Höhe 
in Barbados geſehen wurden, ſei die 
ſpaniſche Flotte; ſie ſei vom Kap Verde 
nach Portorieo unterwegs. Sonntag 
Abend werde ein Seetreffen erwartet 
zwiſchen der ſpaniſchen Flotte und dem 
amerikaniſchen Geſchwader unter dem Kontre— 
Admiral Sampſon, das Sonnabend Abend 
vor Portori co eintreffe. 

Keyweſt, 7. Mai. Die in Barcelona 
beheimathete Brigg „Frasquitto“, von 
Montivideo mit einer Ladung von konſer⸗ 
virtem Rindfleiſch unterwegs, iſt in der 
Nähe von Havanna von dem amerikaniſchen 
Kriegsſchiff „Montgomery“ aufgebracht; heute 
früh wurde ſie hierher gebracht. 


Waſhington, 7. Mai. Nach 
einer Erklärung des Schatzſekretärs 
Gage im Finanzausſchuß werden die 
außerordentlichen Ausgaben des Kriegs- 


und Marinedepartements für die Krieg⸗ 
führung bis zum 1. Juli auf 52 Millionen 
Dollars geſchätzt, außer den bereits votirten 
50 Millionen. Gage lehnte ab, einen Vor⸗ 
anſchlag der Koſten nach dem 1. Juli zu 
geben, es dürften neben den ordentlichen 
8 25 Mill. monatlich erforderlich 
ein. 

Madrid, 7. Mai. Die „Gazeta“ ver⸗ 
öffentlicht ein Dekret, wonach von heute ab 
die freie Einfuhr von Weizen, Mais, Hafer, 
Gerſte, Reis und Mehl geſtattet iſt. 

Rom, 7. Mai. Die „Stefani“ ver⸗ 
öffentlicht folgende Depeſche des Kapitäns 
des italieniſchen Kreuzers „Bauſan“ an das 


Marineminiſterium: Kingſton, 6. Mai. Die 
Nachrichten von der Ausſchiffung von 


Munition in Havanna, welche eine Ver⸗ 
letzung der einſchlägigen Vorſchriften ge⸗ 
weſen wäre und den Pflichten der Neutrali⸗ 
tät zuwiderlaufen würde, ſind vollkommen 
falſch. 


—— — — — — 


Madrid, 7. Mai. Nach einer Depeſche 
von der Inſel Labuan haben ſich die 
Spanier des Ortes Panay (Philippinen), 
des Hauptplatzes des Aufſtandes, bemächtigt, 
welcher von 4000 Mann vertheidigt wurde. 
Die Aufſtändiſchen ließen 172 Todte auf 
dem Platze und verloren etwa 500 Mann 
auf dem Rückzuge. Panay wurde zerſtört. 
Es wird dies für ſehr wichtig für die 
Wiederherſtellung der Ruhe auf der Inſel 
Panay angeſehen. Auf Seiten der Spanier 
wurden 2 Offiziere und 42 Soldaten ver⸗ 
wundet. 

Einige europäiſche Mächte ſollen ent⸗ 
ſchloſſen ſein, den Einwand Spaniens, daß 
die Blockade Havannas nicht effektiv ſei, zu 
unterſtützen. — Admiral Camara wird heute 
den Befehl über das Geſchwader in Cadix 
übernehmen, das ſich dort nunmehr voll⸗ 
ſtändig konzentrirt hat. 

Waſhington, 7. Mai. Admiral 
Dewey berichtet ferner, daß die ſpaniſchen 
Verluſte beträchtlich, aber nicht genau be- 
kannt ſeien. In Manila herrſche große 
Aufregung. Er ſchütze die Vertreter der 
fremden Staaten. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Pariſer „Figaro“ ſchreibt: Die 
Thronrede des Kaiſers Wilhelm ſei 
geeignet, bei den europäiſchen Staatsmännern 
heilſame Erwägungen und bei den meiſten 
Völkern unſeres Erdtheils Neid hervorzu— 
rufen. Die Thronrede ſei eine ſehr klare 
und dabei ſchlichte Aufzählung der offen⸗ 
kundigen Ergebniſſe der kaiſerlichen Politik. 
Dieſe Ergebniſſe aber ſeien ausnehmend 
günſtig dank dem poſitiven und praktiſchen 
Geiſte, von dem dieſe Politik erfüllt ſei. 

Der „Köln. Volksztg.“ zufolge lehnte der 
Reichstagspräſident v. Buol beſtimmt 
eine Kandidatur zu den Neuwahlen ab. 

Das „Berl. Tgbl.“ ſucht vereinzelte 
Klagen aus Lehrerkreiſen über die Durch- 
führung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
gegen die konſervative Partei, insbeſondere 
gegen die Oberpräſidenten von Köller und 
von Puttkamer auszunutzen. Das Blatt 
ſcheint vergeſſen zu haben, daß das ärmſte 
und kleinſte oſtelbiſche Dorf für ſeine Lehrer 
verhältnißmäßig beſſer geſorgt hat als die 
Reichshauptſtadt. 


Das neue deutſch⸗ruſſiſche Poſt⸗ 
übereinkommen tritt am 1. Auguſt in 
Kraft. Zur Beurtheilung der hieraus ſich 
ergebenden Verkehrserleichterung ſei ange⸗ 
führt, daß für Packete bis fünf Kilogramm 
nach dem europäiſchen Rußland jetzt 52 Porto⸗ 
ſätze bis zur Höhe von 13 Mk. beſtehen, die 
durch eine einheitliche Taxe von 1,40 Mk. 
erſetzt werden. Ein Packet von fünf Kilo⸗ 
gramm koſtet jetzt nach Warſchau, Kaliſch und 
Riga 2,60, nach Petersburg, Kiew 4,70, 
nach Moskau, Kaſan, Odeſſa 8,85 Mk., nach 
Aſtrachan, Orenburg, Tiflis 13 Mk., künftig 
aber durchweg 1,40 Mk. Entſprechend von 
Vereinsbeſtimmungen wird die ruſſiſche Poſt⸗ 
verwaltung fortan für gewöhnliche Packete 
die bisher abgelehnte Erſatzpflicht anerkennen, 
im Falle des Verluſtes oder der Beſchädigung 
vergütet die ruſſiſche Poſt bei Poſtpacketen 
bis zu fünf Kilogramm bis 20 Mk., bei 
ſchwereren Packeten aber bis 4 Mk. für das 
Kilogramm. 

Die Beſteuerung der großen 
Bazare ſoll deimnächſt in einer Konferenz 
von Fachmännern unter Betheiligung der 
Staatsregierung erörtert werden. Man wird 
dabei die bis jetzt gemachten Vorſchläge 
prüfen und auch die Verhältniſſe in anderen 
Ländern in Betracht ziehen. Es iſt die 
Rede davon, daß in erſter Linie an eine 
kommunale Beſteuerung der Großbazare ge- 
dacht werden ſoll. Wir möchten bei dieſem 
ohne Zweifel richtigen Gedanken aber darauf 
aufmerkſam machen, daß die lokale Steuer, 
möge ſie den Umſatz, den Gewinn oder den 
Umfang der Waarenhäuſer treffen, ſtets 
unwirkſam bleiben wird, ſolange ſie nicht 
durch eine kommunale Eingangsſteuer auf 
Sendungen, die aus Großmagazinen ſtammen, 
ergänzt wird. Es handelt ſich nicht bloß 
darum, durch ein Vorgehen gegen die Bazare 
die großſtädtiſchen Kleinbetriebe zu ſchützen, 
ſondern auch die kleinſtädtiſchen Gewerbe— 
treibenden vor dem Schaden, den gerade 
ihnen die Großbazare bringen, ſicher zu 
ſtellen und die kleinen Kommunen für den 
Steuerausfall, den die Konkurrenz groß⸗ 
ſtädtiſcher Verſandtgeſchäfte dort zur Folge 
hat, zu entſchädigen. 

Zum Kapitel „Juden und Sozial⸗ 
demokraten“ liegt wieder ein kleiner Bei⸗ 
trag vor: In einer Flugſchrift, die den 
Titel trägt: „Vor dem Sturm“ giebt Dr. 


— —— ͥͤꝓ ᷣWê—— —êz 


Die wilden Reiter Sarbars, von einem 
neuen Heer im Rücken bedrängt, hielten nicht 
Stand und jagten führerlos zerſtreut über 
die Ebene. 

Von der Stadt her aber nahte über das 
Schlachtfeld ein jubelnder Zug, blitzende 
Waffen ſchwingend, die Aufſtändiſchen, vorne 
Abdali, der Schmied. 

Mit ausgebreiteten Armen eilte er auf 
Achmet zu und drückte ihn ſtürmiſch an die 
Bruſt. „Dem haſt Du's tüchtig ausbezahlt, 
das lob' ich mir,“ jubelte er. 

„Es lebe König Aſr!“ ſchrie der Haufe 
in ehrfurchtsvoller Entfernung ſtehend. 5 
„Was ſchreien die?“ Achmet fuhr zornig 

„Jetzt wird mir der Spaß zu toll.“ 
„Laſſe ſie doch bei dem Glauben,“ drängte 
ihn der Schmied. „Ich ſelbſt hab's ja dem 
Sarbar weiß gemacht, und es hat gewirkt, 
wie Du ſiehſt. Laß' ſie doch ſchreien, ſie 
wollen ihren Aſr haben — und jetzt wäre 
es Gefahr, ihnen die Freude zu rauben.“ 

„Der Mann iſt weiſer als Du, folge 
ſeinem Rath,“ unterſtützte Gilpaikan den 
Schmied. 

Es wäre auch vergebens geweſen, ihm 
nicht zu folgen, zu ſolchem Donnerruf wuchs 
jetzt der Name Aſr an. Die Sterbenden am 
Boden riefen ihn und hoben noch einmal das 
Haupt, das Wunder zu ſehen. Es riefen ihn 
die Kafirer und die aus Rum, die Fliehenden 
und die Verfolger. 

Aus der tobenden Maſſe, welche ſich in 
ehrfurchtsvoller Entfernung hielt, löſte ſich 
plötzlich eine Geſtalt; ein Knabe lief auf den 
Sieger zu. Der blickte erſtaunt auf ihn. — 
Da kniete er ſchon zu Achmets Füßen. 


auf. 


„Achmet! Mein Achmet!“ 

„Mirrha, Du?“ Er ſchloß ſie wortlos 
in ſeine Arme. 

„O, jetzt laßt fie nur Aſr rufen, fo lange 
ſie wollen, weil ich nur für Dich noch Achmet 
bin. Hier, mein Fürſt, ſteht Mirrha, ſie 
allein bleibt dem armen Achmet treu!“ 

Die Szene weckte neue Begeiſterung, jo 
wenig man ihren Zuſammenhang begriff. Der 
Königsſohn umarmte einen armen Buben, 
und das ganze Volk in ihm. Im Nu war 
Achmet und der Fürſt umringt, umtobt von 
Tauſenden. Kaum daß es ihnen gelang, noch 
raſch die Pferde zu beſteigen. Im Triumph 
ging es nach der Stadt, aus der immer neue 
Schaaren ſtrömten. 

Vergebens ſah ſich Achmet nach Mirrha 
um, der Strom hatte ſie mit fortgeriſſen. 
Vergebens verſuchte er Aufklärung, daß er 
Achmet ſei, nicht Ajr. Seine Stimme ver: 
hallte wie die eines Kindes in dem Getöſe. 

Schlecht Unterrichtete hielten Gilpaikan 
in ſeiner prächtigen Rüſtung, den Reiherſtoß 
auf dem Helm, für den zurückgekehrten 
Königsſohn. 

Ein Taumel hatte das ganze Volk er- 
griffen! Nur mit Mühe gelang es Abdali, 
eine Art von Leibwache zu bilden, welche 
vor dem Eingange der Königsburg die 
Menge ſtaute, ſodaß Achmet und der 
Kafirerfürſt hinter dem ſich ſchließenden 
Thore ſich dem Tumult entziehen konnten, 
bis der erſte Sturm ſich gelegt. 

Achmet war empört. Wenn er auch den 
Erfolg von Abdalis Kriegsliſt nicht leugnen 
konnte, es war doch ein Verhängniß. Zuletzt 
mußte er das wohlverdiente Gelingen noch 


dieſem Aſr danken, unter deſſen verhaßtem 
Namen er einziehen mußte als Befreier, 
während der ſeine von keiner Lippe, — 
doch, von einer! — Von einer, die mehr 
werth war als alle anderen! Und gerade 
ſie mußte es ja am heißeſten wünſchen, daß 
Abdali recht habe und das Volk. 

Alſo liebt ſie doch nur ihn, 
Achmet! 

Das beruhigte ihn wieder. Gilpaikan 
ſelbſt gab ihm recht. Ein Aſr, der nicht an 
ſich ſelbſt glaubt, wäre Thorheit, mehr 
Verbrechen. Nur warten ſoll er, bis das 
aufgeregte Volk zugänglich der Enttäuſchung, 
die unbedingt folgen werde. 

Dieſe unvorſichtige Aeußerung des Fürſten 
erregte ihn noch mehr. Enttäuſchung! Daß 
ein Mann aus ihrer Mitte, der mit ihnen 
litt, mit ihnen ſich freute, die Befreiung 
brachte, und nicht der unbekannte, plötzlich 
aufgetauchte Aſr? Du thuſt dem Volke 
bitter Unrecht, das Du nicht kennſt. Aber 
Du ſollſt es kennen lernen, gleich jetzt. 
Komm' mit, auf jene Zinne, über dem 
Thore. 

Er ſtieg mit Gilpaikan auf denſelben 
Platz, von welchem aus Abdali ſein Nahen 
gemeldet. 

Das Toſen des Volkes vor der Königs— 
burg hatte noch nicht nachgelaſſen, es ver- 
langte ſtürmiſch ſeinen jungen König zu 
ſehen. Als aber Achmet auf der Zinne er⸗ 
ſchien, neben ihm Gilpaikan, da wuchs es 
zum wüthenden Orkan, den zu übertäuben 
unmöglich ſchien. Endlich gelang es Abdali, 
mit ſeiner gewaltigen Stimme durchzu⸗ 
dringen und etwas Ruhe zu ſchaffen, ob⸗ 


den 


daß die Zahlung der 


Bernhard Cohn ſeinen Glaubensgenoſſen den 
Rath, zur Sicherung ihrer Zukunft in das 
ſozialdemokratiſche Lager überzugehen. — 
„Sicherung ihrer Zukunft“ iſt gut! 

Am Sonntag den 8. Mai finden in 
Frankreich die Kammerwahlen und am 22. 
Mai die Stichwahlen ſtatt. Damit fallen auch die 
Würfel über das Schickſal der Politik der 
Gemäßigten und des Kabinets Meéline. — 
Durch ein Dekret ſind Sonnabend die Zölle 
auf Mehl auf 1 Fr., 1,85 Fr. oder 2 Frks. 
je nach dem Auszugsgrade herabgeſetzt worden. 

Demnächſt geht eine Truppenabtheilung 
von 500 bis 700 Mann aus England nach 
Sierra Leone. Die franzöſiſche Weſtafrika⸗ 
Geſellſchaft, deren Hauptſitz in Liverpool iſt, 
erhielt ein Telegramm vom Sherbrofluß, 
welches meldet, die Eingeborenen hätten vier 
Faktoreien geplündert und mehrere Einge- 
borene und Beamte der Geſellſchaft getödtet. 

Aus London, 7. Mai, wird gemeldet: 
Der Reſt der chineſiſchen Kriegsentſchädi⸗ 
gung nebſt den einjährigen Okkupationskoſten 
Wei⸗hai⸗Weis iſt heute Mittag in der Bank 
von England den japaniſchen Vertretern 
in Anweſenheit der oberſten Beamten der 
Bank mittelſt eines Cheks im Betrage von 
11008857 Pfund, 16 Schilling, 9 Pence aus⸗ 
gezahlt. 

Ueber den Nothſtand in Rußland infolge 
der Mißernte des vorigen Jahres ſind 
bisher in privaten Mittheilungen be⸗ 
unruhigende Nachrichten verbreitet worden. 
Nun tritt plötzlich der amtliche Petersburger 
„Regierungsbote“ mit der Behauptung her⸗ 
vor: „Dank der zur Linderung der Lage 
der Bedürftigen getroffenen Maßregeln wird 
die Bevölkerung, wie ſich herausgeſtellt hat, 
auf keine beſonderen Schwierigkeiten bei 
ihrer Ernährung und der Beſtellung der 
Sommerſaaten in dieſem Frühjahr ſtoßen.“ 
Trotzdem aber wird die private Wohl⸗ 
thätigkeit zum „Kampf mit den Folgen der 
Mißernte“ aufgerufen, „die ſich augenjchein- 
lich nicht allein im Mangel an Mitteln zur 
Ernährung der Bevölkerung äußert, ſondern 
auch in allgemeiner Noth an Viehfutter, 
Brennmaterial ꝛc.“ 

Von der ruſſiſchen Telegraphenagentur 
wird authentiſch das Gerücht von dem Erlaß 
eines Getreideausfuhrverbots für unbegründet 
und aus der Luft gegriffen bezeichnet. 

Der Pforte ging eine Notifikation zu, 
beiden letzten am 
10. Mai und 10. Juli fälligen Raten der 
griechiſchen Kriegsentſchädigung erſt nach 
der vollſtändigen Räumung Theſſaliens er⸗ 
folgen ſolle. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Mai 1898. 

— Aus Kurzel, 7. Mai, wird gemeldet: 
Der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Prinzen 
Joachim und der Prinzeſſin Luire Viktoria 
find heute um 3 Uhr 25 Minuten hier ein⸗ 
getroffen. Zum Empfange waren am Bahn⸗ 
hofe General v. Häſeler, Bezirkspräſident 
v. Hammerſtein und Kreisdirektor Gundlach. 
Vom Bahnhofe fuhren die Majeſtäten in 
offenem Wagen nach Urville, von einem zahl⸗ 
reich zuſammengeſtrömten Publikum aus 
Kurzel und Umgebung mit herzlichen Zurufen 
begrüßt. 

— Aus Tſintaufort wird gemeldet: Prinz 
Heinrich beſucht das deutſche Grenzgebiet 
und reiſt am Dienſtag nach Peking, ſpäter 
nach Wladiwoſtok und von da nach Japan. 

— Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen iſt mit den Prinzen 


wohl er das Vorhaben Achmets kannte und 
fürchtete. 

So konnte Achmet beginnen. 

„Meine lieben Genoſſen, Bürger Rums, 
die Ihr Euch mit ſtarker Fauſt befreit vom 
Joche Sarbars, hört mich an. Ich bin 
nicht Aſr, bin kein Königsſohn. Eine Lift 
nur war es, Abdalis, Sarbar damit zu 
ſchrecken. Achmet bin ich, des alten Uli 
Knecht, als den Ihr mich ſtets gekannt. 
Ein Freund, ein Genoſſe hat Euch befreit, 
kein Königsſohn, der Euch nur neue Feſſeln 
bringt.“ 

„Ein ſonderbares 
Einige Stimmen 
Achmet!“ Andere 


Gemurmel entſtand. 
are zwar: „Heil 
\ oſſen ſich an, aber 
ſichtlich herrſchte einen Augenblick Ent⸗ 
täuſchung. Dann, als ob man ſich das 
e da en laſſen wollte, 

rie man wieder „Air“ i ü 
„Sei ae ſr“ in alle Lüfte, 

hmet aber, dem das i 
drohte vor Gram und e 
es 1 175 nicht. 

r ſchmähte und läſterte die blöde 
Maſſe. „Ich laß mich von Euch nicht Aſr 
ſchelten und meine Mutter mir noch im 
Grabe rauben. Achmet iſt mein Name! 
Wollt Ihr hören, Ihr Schufte! O, Ihr 
ſeid es wohl nicht werth, daß ſich ein Arm 
erhebt für Euch. Euch juckt das Fell längft 
ſchon nach einer neuen Peitſche —“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Waldemar und Sigismund am Freitag 
Nachmittag von Darmſtadt nach Windſor 
abgereiſt. 

— Herzogin Olga von Württemberg ver⸗ 
lobte ſich mit dem Prinzen Max von 
Schaumburg⸗Lippe, dem Bruder der Königin 
Charlotte von Württemberg. 

— Das Staatsminiſterium trat heute 
Nachmittag um 3 Uhr unter dem Vorſitz 
des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. n 

— Eine Entlaſtung des Kriegsminiſteriums 
iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, 
dadurch erfolgt, daß die Entſcheidung über 
Penſionirung der Unterbeamten und Mann⸗ 
ſchaften der Heeresverwaltung auf den Chef 
des Generalſtabes, die Generalkommandos 
und die Intendantur übertragen worden iſt. 
Ebenſo iſt auch dieſer Behörde übertragen 
worden die Bewilligung der Reliktengelder 
und Beihilfen für Relikten. 

— Der Oberverwaltungs-Gerichtsrath, 
ehemaliger konſervativer Abg. Hahn iſt ge⸗ 
ſtorben. 

— Das Komitee zur Errichtung eines 
Moltke⸗Denkmals trat kürzlich im Reichstage 
zuſammen. Zum geſchäftsführenden Ausſchuß 
für die vorbereitenden Arbeiten wurden ge⸗ 
wählt Präſident Frhr. v. Buol⸗Berenberg 
als Vorſitzender, Frhr. v. Stumm⸗Halberg 
und Dr. Bürklin als Stellvertreter und Dr. 
Paaſche als Geſchäftsführer. 

— Der IX. evangeliſch⸗ſoziale Kongreß 
findet am 2. und 3. Juni in Berlin ſtatt. 
Vorträge am 2. Juni: Die Stellung Luthers 
zu den ſozialen Fragen ſeiner Zeit: Privat⸗ 
dozent Lie. Lezius aus Greifswald. Ge⸗ 
ſchichtliche, gegenwärtige und zukünftige 
Arbeiterorganiſationen: Prof. Dr. Stieda 
aus Leipzig. Am 3. Juni: Die religiösethiſche 
Gedankenwelt unſerer Induſtriearbeiter: 
Pfarrer Dr. Rade aus Frankfurt a. M. Die 
Mitarbeit der Frauen bei der Fürſorge für 
die verwahrloſte und verbrecheriſche Jugend: 
Fräulein Marie Mellien aus Berlin. Für 
den Eintritt werden viererlei Karten ausge- 
geben: 1. Mitgliedskarten zu 5 Mk., die 
außer zu allen Verſammlungen zum Empfang 
des Kongreßprotokolls und der „Mittheilungen“ 
berechtigen; 2. Theilnehmerkarten zu 2,50 M., 
die zu allen Verſammlungen Zutritt gewähren; 
3. Tageskarten zu 1,50 Mk. für die Veran⸗ 
ſtaltungen je eines Tages; 4. Karten zu 
50 Pf. für die Spezialkonferenz der evang.⸗ 
ſozialen Frauengruppe. 

— Eine Afrika⸗Lotterie ſoll ſtattfinden, 
um den Dampfer „Hedwig v. Wißmann“ 
nach dem Tanganikaſee zu befördern. 

— Zur Richtigſtellung verſchiedener Mel⸗ 
dungen bemerkt die „Berliner Korreſpondenz“, 
in einer Sendung amerikaniſcher Apfelabfälle 
wurde nicht die San Joſé⸗Schildlaus, wohl 
aber andere Schildläuſe aufgefunden, von 
denen ein Thier und ein Ei noch lebten. 

— Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel betrugen in der preußiſchen 
Monarchie im April 1898: für 1000 Kilogr. 
Weizen 204 (im März 1898: 187) Mk., 
Roggen 149 (139) Mk., Gerſte 159 (151) Mk., 
Hafer 156 (148) Mk., Kocherbſen 222 (219) Mk., 
Speiſebohnen 266 (264) Mk., Linſen 407 
(408) Mk., Eßkartoffeln 54 (51,1) Mk., 
Richtſtroh 40,3 (40,8) Mk., Heu 54,6 (54,8) Mk., 
Rindfleiſch im Großhandel 1047 (1040) Mk.; 
für 1 Kilogr. Rindfleiſch von der Keule im 
Kleinhandel 135 (135) Pf., vom Bauch 115 
(115) Pf., Schweinefleiſch 137 (138) Pf., 
Kalbfleiſch 127 (127) Pf., Hammelfleiſch 126 
(125) Pf., inländiſcher geräucherter Speck 
155 (159) Pf., Eßbutter 222 (219) Pf., in⸗ 
ländiſches Schweineſchmalz 158 (158) Pf., 
Weizenmehl 37 (33) Pf., Roggenmehl 29 
(26) Pf.; für 1 Schock Eier 303 (333) Pf. 

— Wie ſehr die Einfuhr von Eis nach 
Deutſchland infolge des milden Winters zu⸗ 
genommen hat, geht daraus hervor, daß im 
erſten Viertel des laufenden Jahres 906 211 
Doppelzentner Eis gegen nur 84292 Doppel⸗ 
zentner im gleichen Zeitraume des Vorjahres 
eingeführt ſind. Die Einfuhr hat ſich dem⸗ 
gemäß vervielfacht. Mehr als die Hälfte der 
Einfuhr entfällt auf Provenienzen aus Nor⸗ 
wegen, 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Kronberg, 7. Mai. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Griechenland ſind nach⸗ 
mittags mit dem Prinzen Georg Alexander 
und der Prinzeſſin Helena in Schloß Friedrich⸗ 
hof eingetroffen. 


Unruhen in Italien. 

Mailand, 7. Mai. Arbeitermaſſen 
verſuchten vergeblich, die Abfahrt der ein⸗ 
berufenen Reſerviſten zu hindern; ſie ſtürzten 
die Tramways um, plünderten das Palais 
Saporiſi, errichteten Barrikaden gegen die 
anreitende Kavallerie, und ſchleuderten 
Ziegelſteine von Dächern. Die Truppen 
feuerten, 3 Mann blieben todt, viele wurden 
verwundet. Der Belagerungszuſtand iſt 
verhängt. 

Vormittags wurden mehrere Häuſer an 
der Porta Venezia geplündert. Das Mili⸗ 


nahezu ein Drittel auf ſolche aus] M 


tär zerſtörte die Barrikaden in der via 
Torino auf dem Corſo Venezia und an 
anderen Stellen der Stadt. Von den Auf⸗ 
rührern ſind zahlreiche todt und verwundet. 
Alle Arbeiter ſind in den Ausſtand getreten. 
Auf Grund eines Artikels des republikani⸗ 
ſchen Blattes „Italia del popolo“ wurden 
deſſen Direktor und mehrere Redakteure, 
ſowie der Deputirte De Andreis verhaftet. 

Livorno, 7. Mai. Die Ruheſtörungen 
wiederholten ſich geſtern Abend auf der Via 
Cavalieri. Eine Zivilperſon wurde getödtet, 
eine verwundet. Heute wurden die Bäckereien 
von der bewaffneten Macht beſchützt. Seit 
geſtern ſind hier die Arbeiter in einen all⸗ 
gemeinen Ausſtand eingetreten. 

Ro m, 7. Mai. Bis Abends 6 Uhr war 
außer in Mailand nirgends öffentlich die 
Ruhe geſtört. In Livorno verkauften die 
Bäcker Brot unter dem Schutze der öffent⸗ 
lichen Gewalt. In einigen Etabliſſements 
nahmen die Arbeiter theilweiſe die Arbeit 
wieder auf. 

Rom, 7. Mai. Der kommandirende 
General des 8. Armeekorps in Toscana 
Henſch iſt mit der Uebernahme der Leitung 
der öffentlichen Sicherheit im Gebiete ſeines 
Kommandos beauftragt. 

Florenz, 7. Mai. Geſtern fanden auf 
dem Viktor Emanuelsplatze Ruheſtörungen 
ſtatt; da aus der Menge Steine gegen die 
bewaffnete Macht geſchleudert wurden, 
feuerte die letztere. Eine Perſon wurde ge⸗ 
tödtet, 7 verwundet, 54 Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 

Rom, 7. Mai. Der Fall des Kabinets 
erſcheint unvermeidlich. Sonnino wird als 
Rudinis Nachfolger bezeichnet. 


Ausland. 


Wien, 7. Mai. Die Jubiläumsausſtellung 
wurde heute in Gegenwart des Kaiſers feier- 
lich eröffnet. Aus allen Kronländern nahmen 
12000 Veteranen und Feuerwehrleute an der 
glänzenden Feier theil. 


Provinzialnachrichten. 

Neumark, 6. Mai. (Anſchluß an die Thorner 
oder Graudenzer Handelskammer.) Am Dienſtag 
Nachmittag waren auf Einladung des Herrn 
Landraths von Bonin Vertreter der kaufmänni⸗ 
ſchen Vereine Neumark und Löbau und andere 
Handels⸗ und Gewerbetreibende des Kreiſes 
Löbau zu einer Sitzung zuſammengetreten, um 
über den Anſchluß an die ſchon beſtehende Handels⸗ 
kammer zu Thorn oder die neu zu errichtende 
Handelskammer zu Graudenz zu berathen. Ein⸗ 
ſtimmig war man der Anſicht, daß nur die 
Nun de aer Thorn in Betracht kommen 


önne, da Neumark mit Thorn viel beſſere Ver⸗ Anl 
das zuſtändige] Aue 


bindungen hat, in Thorn auch 
Landgericht liegt und die Handelsbeziehungen 
viel größere zu Thorn als zu Graudenz ſind. — 
Auch in Lautenburg haben ſich die auf Einladung 


des Landraths Dumrath⸗Strasburg zuſammen⸗ ft 


gekommenen Vertreter von Handel, Induſtrie 
und Gewerbe am Donnerſtag einſtimmig für den 
Anſchluß an die Thorner Handelskammer aus⸗ 
geſprochen. 

Elbing, 7. Mai. } 
Berlin) kam am Freitag Nachmittag ohne die 
Berliner Poſtſachen hier an. Auf der Station 
Küſtrin mußte der Poſtwagen des Schnellzuges 
wegen heißgelgufener Achſen ausgeſetzt werden. 
Die Berliner ‚Boftfenbungen langten deshalb erſt 
nachmittags hier an. 

Elbing, 7. Mai. (Geflügelcholera.) Unter dem 
Geflügel des Mühlenheſitzers Wohlgemuth ſoll die 
Geflügelcholerg feſtgeſtellt ſein. 

Danzig, 7. Mai. e n d Die Herren 
Oberpoſtdirektor Krieſche und Poſtdirektor Dobler 
haben einen längeren Urlaub angetreten und ſich 
zunächſt nach Konſtantinopel begeben. Die Reiſe 
der beiden Herren hat einen privaten Charakter. 
— Heute Vormittag erfolgte durch Herrn Gene⸗ 
ralſuperintendenten D. Döblin die Einweihung 
des neu erbauten Gemeindehauſes der Kirche 
St. Barbara auf Langgarten. An der Feier 
nahmen der Oberpräſident nebſt Familie und 
ſämmtliche Spitzen der Behörden theil. Der 
Danziger neue Männergeſangverein ſang unter 
Leitung ſeines Dirigenten Haupt ein Doppel⸗ 
guartett. — Die Vertreter der weſtpreuß. Zucker⸗ 
induſtriellen traten heute Vormittag in Danzig 
zu einer Sitzung zuſammen. Außer geſchäftlichen 
Angelegenheiten wurde die Frage erörtert, ob 


durch den ſpaniſch⸗ amerikanischen Krieg das füh 


Zuckergeſchäft irgendwie berührt werde. Dieſe 
Frage wurde von den weſtpreußiſchen Zucker⸗ 
Intereſſenten direkt verneint. 
Memel, 6. Mai. (Berufs⸗ 
Buchdruckereibeſitzer F. W. Siebert konnte am 
5. Mai den Tag begehen, an dem er vor 50 
Jahren ſeine Laufbahn als Buchdrucker begann. 
it Rückſicht auf die Kränklichkeit des Jubilars 
war von jeder Feier dieſes Feſtes Abſtand ge⸗ 
nommen. 


Janowitz, 7. Mai. (Einſturz.) Geſtern it dem S 


Bromb. Tagebl.“ zufolge in Hohenau bei dem 
Anſiedler Bremas ein Scheunenneubau einge⸗ 
ſtürzt; fünf Perſonen wurden ſchwer verletzt. 
Bromberg, 7. Mai. (Zu dem Sanitäts⸗ 
kolonnentag der Provinzen Poſen, Weſt⸗ und 
Oſtpreußen), welcher hier vom 4. bis 6. Juni 
ſtattfinden wird, haben gegen 60 Firmen aus 
allen Theilen Deutſchlands ſich für eine Be⸗ 
ſchickung bereit erklärt. Die Ausſtellung findet 
bei Patzer ſtatt. Hervorragende Leiſtungen ſollen 
durch Diplome ausgezeichnet werden. Am Sonn⸗ 
tag, 5. Juni, ſoll eine Eiſenbahnübung an der 
Militärrampe und Vorſtellung der Bromberger 
Sanitätskolonnen vor den Zivile und Militär⸗ 
behörden, dann eine Sitzung der Aerzte und Ver⸗ 
einsführer behufs Vorerörterung über die Gründung 
eines oſtdeutſchen Sanitätskolonnen⸗Verbandes 
ſtattfinden. Daran ſchließt ſich die Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung für fachwiſſenſchaftliche Vorträge. 
Stettin, 5. Mai. (Herr Ober⸗Präſident Staats⸗ 
miniſter von Puttkamer) feierte heute ſeinen 
70. Geburtstag. Seit er an der Spitze unſerer 


(Der Tagesſchnellzug von hiel 


ubiläum.) Herr ſi 


Provinz ſteht, hat er durch liebenswürdiges Ent⸗ 
gegenkommen und durch das lebhafte Intereſſe, 
das er für die an ihn herantretenden Angelegen⸗ 
heiten an den Tag legte, auch in Stettin die 
mancherlei Gegenſätze, die er vorfand, zu über⸗ 
brücken verſtanden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 10. Mai 1871, vor 27 
Jahren, wurde in der Mainſtadt Frankfurt a. M. 
der Frieden zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich geſchloſſen und ſowohl über die 
Zablung der Entſchädigungsſumme von fün 
Milliarden, als über die Grenzlinie um Belfort 
und Diedenhoſen eine Vereinbarung getroffen, 
welche ſodann die Zuſtimmung des deutſchen 


Kaijers und der franzöſiſchen Nationalverſamm⸗ 
lung erhielt. 


Thorn, 9 Mai 1898. 

. — Für das Kaiſer Wilhelmdenkmah 
ſind bei unſerer Expedition ferner eingegangen! 
Von Herrn „Garniſon⸗ Verwaltungs = Dire 
Kindler als Ertrag einer Sammlung bei den 
Beamten der Garniſon⸗Verwaltung 58 Mark, im 
garde er 5 a 1 

— erſonalien. em „Reichsanzeige 
zufolge iſt dem Oberlehrer a. B. Profeſſor Dr. 
Cybichowski zu Inowrazlaw der Rothe Adler 
orden vierter Klaſſe allerhöchſt verliehen worden. 
Verſetzt find: die Eijenbahnbau- und Betriebs⸗ 
inſpektoren Goege, bisher in Bromberg, als Vor⸗ 
ſtand der Betriebsinſpektion IV nach Berlin, 
Struck, bisher in Graudenz, als Vorſtand der 
Betriebsinſpektion I nach Bromberg, Roſenberg, 
bisher in Inowrazlaw, als Vorſtand der Betriebs⸗ 
inſpektion nach Lennep, Spannagel, bisher in 
Leutzſch, als Vorſtand (auftrw.) der Betriebs- 
inſpektion II nach Inowrazlaw. . t 

„ (Militäriſches.) Her Oberſtlieutenan 
Wilke, Inſpekteur der 4. Feſtungs⸗Inſpektion, hat 
ſich auf einen 14tägigen Urlaub nach dem Süden 
begeben. — Die Feldbahn auf dem hieſigen Fuß⸗ 
artillerie⸗Schleßplatz wird von jetzt ab durch Loko⸗ 
motiven in Betrieb geſetzt. 

—„Givilwaiſenhaus in Potsdam.) 
Der Miniſter für Landwirthſchaft hat die Regie- 
rungen aufgefordert, diejenigen Söhne verſtor⸗ 
bener Foſtverwaltungs⸗ und Forſtkaſſenbeam⸗ 
ten namhaft zu machen, welchen mit der Ver- 
leihung einer Freiſtelle bei dem Zivilwaiſenhauſe 
in Potsdam gedient wäre. Die ü 
den Zöglingen Gymnaſialbildung; aufnahmefähi 
ſind nur geſunde Knaben im Alter von 8 bis 
Jahren. 
— ( 
Der 
b 


if 
Weite aus Weſtpreußen, 18 a) aus 


Weſtpreußen erlegt, 2 ausgeſtop 
Schußwaffen sammlung 


ſtarkem und 
Medaille 
Medaille 


erlegten Wolf, Hauptmann Zimmermann für 
im Februar und März d. Is. bei Culm 
ſelbſtgefangene Ottern. Als Preisrichter fungirten 
die Herren Oberſtlieutenant von Kries, Kom⸗ 
mandeur des Jäger⸗Bataillons Nr. 2, Graf von 
= ‚Sröben = Kudwigsdort und Rittmeiſter von 
anthier. 
— (Sur ei ogtmenl) Mit der 
ſchleunigen Vorbereitung für die Reichstagswahl 
in unſerer Stadt iſt von einer Verſammlung von 
50 Herren, die am vorigen Sonnabend im Artus⸗ 
hofe ſtattfand, der Vorſtand eines bereits früher 
in einer engeren Verſammlung gebildeten deutſchen 
Wahlausschusses betraut worden. Dem Vorſtande 
des Wahlausſchuſſes, dem das Recht zuſteht, ſich 
zu erweitern, gehören an die Herren Rechtsanwalt 
Schlee. Vorſitzender, Amtsrichter Wintzek, ſtellv, 
Vorſitzender, Telegraphendirektor Dous, Schrift⸗ 
rer, Kaufmann Emil Dietrich, Schatzmeiſter 
und Landrichter Biſchoff, Stadtrath Rudies, 
Kaufmann D. Wolff, Beiſitzer. Die Ernennung 
1 Schriftführers erfolgte erſt in der Sonnabend⸗ 
itzung. 
— Polniſcher Wahlkandidat) In der am 
geſtrigen Sonntag von Herrn Rittergutsbeſitzer 
von Szaniecki⸗Nawra in Culmſee im ie 
ſchen Lokale abgehaltenen und von ca. 300 Wählern 
beſuchten polniſchen Vorverſammlung für die be⸗ 
vorſtehende Reichstagswahl haben ſich ſämmtliche 
timmen auf den Rittergutsbeſitzer Leo von 
Czarlinski⸗Zakrzewko als Kandidaten vereinigt, 
— Nach einer ſpäteren Mittheilung iſt über die 
polnische Kandidatur keine Einigung erzielt 
worden. 
„, Radwettfahren) Die Nennungen 
für die hier am Sonntag ftattfindenden Rennen 
ſchließen morgen Vormittag und iſt nach den bis⸗ 
herigen Anmeldungen und Anfragen auf eine 
recht zahlreiche Betheiligung auswärtiger ar 
zu rechnen. Auch Rußland wird durch 2 Fahrer 
vertreten ſein; bisher war es nicht möglich, Die 
ſelben zum Start in Deutſchland zu veranlaſſen. 
— Leider iſt einem guten, bereits für unſer 
Rennen gemeldeten Berliner Fahrer be 
Trainireu ein Unfall zugeſtoßen, und wäre e 
ſehr bedauerlich, wenn er in infolge deſſen hier 
nicht erſcheinen könnte. Die „Radwelt“ schreib 
hierüber: „Eugen Stanſcheck, der bekannte Ber 
liner Rennfahrer, kam am Donnerſtag Abend bei 
Sun un Hinter eee in Jungen 2 
Fall und zog ſich verſchiedene Verletzungen 
Kopf, dem Schlüfjelbeinund den Knieen zu, sodaß 


nftalt gewährt 
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dürfteewußtlos liegen blieb. Ernſte Folgen 
e 


hab € der Unfall glücklicherweiſe nicht gehabt 
Die (Soireen Homes⸗Fey— Davenport.) 


am Sonnabend und geſtrigen Sonntage im 
| Ainet ſtattgefundenen beiden Soireen des 
ler⸗Trios Homes⸗Jey Davenport erfreuten 

Ruf, des guten Beſuches und beſtätigten den 
führunder demſelben vorangegangen. Die Vor⸗ 
tragungen auf dem Gebiete der Gedankenüber⸗ 
Gedächtz der Spiritualmanifeſtatiguen und d 
abſol tnißkunſt ꝛc. zeichneten ſich ſämmtlich durch 
a8 utes Gelingen aus und übertrafen alles, 
un ger von Cumberland und zuletzt von Fly 
ade geboten wurde, an Vollkommenheit 

omes⸗ em Am erſten Abend erregte Frau 
ne Seh als Seh⸗ und Riech⸗Medium das 


a N D 
wie tischen Apfels verzehrt, ebenſo hoch ſteigerte, 
d em Bezeichnen beliebiger Gegenſtände, 
bar iim Auge der Künſtlerin keineswegs erreich⸗ 
der räthf icht Aae war die Bewunderung 
l Söielbaften Runft bei den Produktionen von 
ei innwenbort, die als gefeſſeltes amerikaniſches 
ſpiritifti auftrat und als Antiſpiritiſtin die 
unter iſchen Wunder bei vollem Lampenlicht und 
dem euguer Kontrole von Perſönlichkeiten aus 
erntett ublikum ausführte. Das Künſtler⸗Trio 
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rauſchenden Beifall. Am Mittwoch folgt 

—— enhausſaale noch eine dritte Soiree 

5 erimenten, deren Beſuch wir nach 

allen, die ſich für die ein noch 

Gebiet des menſchlichen Seelen⸗ 

ffenden „geheimen Wiſſenſchaften“ 

omes, ſekn, angelegentlichſt empfehlen. Herr 

Ars dattin Frau Homes⸗Fey und Frl. 

Künftlern ihrerigzen einen Weltruf, wie er von 

e haben er Art nicht größer erworben wurde, 

Hemisphären 15 letzten Jahrzehnt in beiden 

erregt und brodı Europa und Amerikg Aufſehen 

em Orient f uzirten ſich auf einer Reiſe nach 

— ogar vor dem Sultan. 5 

m igeuner⸗Orcheſter Rakoczi) 

Konzert gen- Dienitag, im Viktoriaſaale ein 

ment mit aii eng, eines Feuer⸗ und 

krupp entanzes geben. Ueber dieſe Künſtler⸗ 

hatte, ſchreibt pie „Nat.⸗Ztg“: „Das, Orcheſter 

mußtene im gewähltes Programm aufgeſtellt, und 

| dor. t mehrere Piecen wiederholt werden. Her⸗ 

mit aheben find beſonders die Soliſten, welche 

f Mm dritten Theile wurde der Feuer⸗ und 

lammentanz 1 215 welcher an Pracht und 

ichtſchönheit nichts zu wünſchen übrig ließ und 

alles bisher Geſehene dieſer Art übertraf. Die 

erwandlungen wechſeln ſchnell aufeinander, und 

verſteht die Künſtlerin Bewegungen bervorzu⸗ 

zaubern, daß man oft eine wirkliche Feuerſäule 

der ſich zu haben glaubt. Das enthuſigsmirte 

Publikum zollte der feenhaften Aufführung 
ſtürmiſchen Beifall.“ 


— (Bogelwieje) Am geſtrigen Schlußtage 
war der Beſuch der Vogelwieſe wieder ein ſtarker, 
denn er auch hinter dem der erſten beiden Sonn⸗ 
nale zurückblieb. Von hier geht die Vogelwieſe 
ach Kulm. } 

} hat mo niumbereime) Das Kammericht 
i Lad entſchieden, daß Konſumvereine mit offenem 
triehamn Den der Gewerbeſteuer auch der Be⸗ 
mit rener unterliegen, wenn ſie den Kleinhandel 
mit, . 
| helle weil den zu je 400 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
ſteuer angel ſie den Betrieb uicht zur Betriebs⸗ 
(Meldet hatten. 
Mai 140 8 der Stadtneihichte) Am 9. 
Uhr, geriet heute vor 50 Jahren, vormittags 10 
Brand b das Dach des Thorner Brückenkopfes in 

z und mit dem Dach wurden noch zwei 
urch Feuer total zerſtört. Die Ent⸗ 
zugeſchoh ache wurde zwei Klempnerlehrlingen 
durch de en, welche das Zinkdach reparirten und 
ſein ren Unvoxſichtigkeit der Brand entſtanden 
ſich bab Verſchiedene Zivilperſoneu, welche 
hervor! Bekämpfung des großartigen Brandes 
ſteriundethan hatten, erhielten vom Kriegsmini⸗ 
von zan, Geldprämien. Sonderbar war es, daß 

Gewehren, die auf dem Dachgeſchoß, 


wo die Kammer ſich befand, la : 
h „lagerten, auch nicht 
windel e Eiſentheil im Schutt gefunden 


— 


fisfatijehen Gelände nahe dem Hauptbahnhofe, 
en f 


„(Der wunderſchöne Monat Mai) 

at in der vergangenen Woche ſeinem Namen alle 
re gemacht und der geſtrige Tag war beſſer 
Früh lein — vom 1. Mai, er bot die 
rühlingspracht im Glanze des warmen, goldi⸗ 
a Sonnenſcheines. Hinaus! war da die Parole 
es geſtrigen Tages, und überall ſah man groß 
und klein vom frühen Morgen an in der Natur 
ſpazieren ergehen. as Glacis, wo die 
Kachtigallen ihre liebliche Stimmen wieder er⸗ 
tönen laſſen, und die Anlagen auf Höppners Ruh und 
in der Ziegelei und Grünhof waren ſtark belebt. 
Die Gartenlokale hatten guten Beſuch und auch 
in der weiteren Umgegend fehlte es nicht an den 
erſten Ausflüglern. Nach Grabowitz und Schill⸗ 
nb gingen die erſten Dampferfahrten. Bei dem 
günſtigen Wetter der letzten Woche hat ſich die Vege⸗ 


Eine Schneiderin, 
welche 10 Jahre für größere Geſchäfte 
erlins gearbeitet hat, bittet um Be⸗ 
K ſchäftigung. Auch werden Jaquetts u. 
Mäntel moderniſirt. Borsch, 
Brückenſtraße Nr. 29. 


Geübte Plätterin 
ſucht in und außer dem Hauſe Arbeit. 
Breiteſtraße Nr. 6, 4 Treppen. Ein⸗ 
gang von der Mauerſtraße. 


Schönes junges Fleiſch 


offerirt die Roßſchlächterei 
Bäckerſtr. 25 u. Mocker, Lindenftr. 8. 


Sehr gute 


Rockarbeiter 


t finden bei hohem Lohn 
j dauernde Beſchäftigung bei 
M. Joseph gen. Meyer. 


Ziehung am 25. 


Ziehung am 17. 
Mk. 1,10 


’ 


RAW men 


Ein faſt neues 


se vv vw mm » K 


Meiſterſchaft ihre Inſtrumente handhaben. | K 


Retzer Domban-Lotterie, 


Ziehung vom 14.—17. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn Mk. 50 000. Loſe à Mk. 3,59. 
Königsberger Pferde⸗Lotterie, 


Mk. 1,10. — Stettiner Pferde⸗Lotterie, 


Oskar Drawert, Thorn. 


Ein Selbitfuhrer 


ſteht zum Verkauf bei 
Franz Zährer. 


2000 M. ı 5%, 


ſofort auf ſichere Hypothek zu vergeben. 
Durch wen, ſagt die Exp. d. Ztg. 


Fahrrad 


ſteht preiswerth zum Verkauf bei 
A. Kamulla, Junkerſtr. 7. 


tation mächtig entwickelt, ſodaß die Kirſchbäume 
bereits in voller Blüte ſtehen. Der Teppich der 
Wieſen hat ſchon die ſchönſte Farbenbuntheit. Mit 
dem Mai geht auch die gemüſeloſe Zeit zu Ende, 
der Spargel kommt bereits auf den Markt. Die 
Welt wird ſchöner mit jedem Tage, es ſingt's 
nicht bloß der Poet, der für Blumenduft und 
Lenzesluft ſchwärmt, auch der proſaiſche Menſch, 
der da meint, daß Eſſen und Trinken Leib und 
Seele zuſammen hält, ſchmunzelt es behaglich. 
Es iſt auch nicht die ſchlechteſte Seite im 
Charakter des Mai, daß er ſo freundlich den 
Tiſch deckt. a 8 2 

— (Kartoffelkeime ſind ſtark gift⸗ 
haltig.) Die Zeit iſt da, wo die alten Kar⸗ 
toffeln keimen. Wer mit ſolchen zu thun hat, 
achte ſorgfältig darauf, daß ſich an den Händen 
keine Verletzung — ſei ſie auch noch ſo unbe⸗ 
deutend — befinde, da ſich dadurch das in den 
Keimen enthaltene gefährliche Nachtſchattengift 
der ſonſt ſo nützlichen Knollenfrucht auf den 
Körper übertragen und zu ſchweren Krankheiten, 
ja ſelbſt zum Tode führen kann. 

— (Durchgehende Pferde.) Auf dem alt⸗ 
ſtädtiſchen Markte gingen heute früh die ſcheu 
werdenden Pferde von einem Milchwagen aus 
Katharinenflur durch. Erſt in der Seglerſtraße 
wurde das Gefährt zum Stehen gebracht, nachdem 
der Kutſcher vom Bock herabgefallen und der 
Milchwagen mit einem anderen Wagen zuſammen⸗ 
geſtoßen war. 

— (Die Maul⸗ und Klauenſeuche) 
herrſchte nach amtlichen Ermittelungen zu An⸗ 
fang des Monats Mai in Weſtpreußen auf acht 
Gehöften des Kreiſes Brieſen, je vier der Kreiſe 
Marienwerder und Strasburg, je drei der Kreiſe 
Culm und Thorn. Ziemlich ſtark araſſirt fie 
noch immer in der Provinz Poſen, dagegen war 
ſie in Hinterpommern und Oſtpreußen gänzlich 


nach Thorn; Louis 
Kähne mit Thonerde von Halle nach 1 loclawek; 
Ferdinand Frede, Auguſt Voß, Friedrich Ulm, 
Eduard Witt, Ernſt Koehne, Wwe. Papirowski, 
Friedrich Graul, ſämmtlich Kähne mit Pflaſter⸗ 
ſteinen von Danzig nach Warſchau; Franz Rud⸗ 
nitzti, Johann Kalwaſchinski, beide Kähne mit 
diverſen Gütern von Danzig nach Warſchau; 
Bernhard Kwiatkowski, Franz Tietz, Stefan 
Kreß, Mathias Rydlewski, ſämmtlich Kähne mit 
Eiſen von Danzig nach Warſchau; Johann Weſſo⸗ 
lowski mit Harz, Jakob Nickel mit Kohlen 2c., 
Hermann Nickel mit Harz, ſämmtlich Kähne von 
Danzig nach Warſchau; Serjatke, leerer Kahn 
von Schulitz nach Zlotterie; Konſt. Orlikowski, 
Joſ. Scheffera, Wilhelm Hermann, Janczewski, 
Auguſt Voll, Pfefferkorn ſen., Pfefferkorn jun., 
Franz Kopezynski, Ludwig Bierer, Peter Anuſiak, 
Wilmanowicz, Ludwig Marohn, Johann Schir⸗ 
macher, ſämmtlich leere Kähne von Schulitz nach 
a ;,Zoleph Kalwaſinski, Kahn mit Ziegeln 
von Antoniewo nach Penſau. 

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor: 

Warſchau. Waſſerſtand geſtern 1,68 Meter, 
heute 1,65 Meter. 


() Moder, 7. Mai. (Eine Polizeiverordnung 
über Bebauung der Straßen in Mocker) hat der 
Amtsvorſtand unter dem 30 April erlaſſen. Die⸗ 
ſelbe wird in inch e Nummer des „Kreis⸗ 
blatts“ veröffentlicht. h 

x Mocker, 9. Mai. (Zum Beſten des Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals in Thorn) veranſtaltet der 


hieſige gemiſchte Chor „Liederkränzchen“ am 
Mittwoch den 11. d. Mts. abends 8 Uhr im 


Wiener Café eine Abendunterhaltung, beſtehend 
aus Chorgeſängen und Theateraufführungen. 
Dem jungen Vereine, welcher bei ſeinem erſten 
Auftreten zum Beſten des Frauenvereins hier 
ute Leiſtungen bot, wäre im Intereſſe des guten 
weckes ein vollbeſetztes Haus zu wünſchen. 
— — — —— — 


Sport. 

Rennbahn in Oldesloe. Nachdem 
Prinz Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein das 
Protektorat über die Rennbahn in Oldesloe 
übernommen hat, iſt deren Umwandlung zu 
einer erſtklaſſigen Pferderennbahn für Nord⸗ 
deutſchland beſchloſſen. 

Ueber die Verſchmelzung des 
Deutſchen Radfahrerbundes und der 
Allgemeinen Radfahrer⸗Union wird 
am Sonntag in einer gemeinſamen Sitzung 
der Vorſtandsmitglieder beider Körper— 
ſchaften im Savoy⸗Hotel in Berlin berathen 
werden. 


wiegender Bedeutung, daß man ihrem Er⸗ 
gebniß allſeitig mit größter Spannung ent⸗ 
gegenſehen wird. Die bisherigen Vorver⸗ 
handlungen laſſen hoffen, daß ein günſtiges 
Reſultat erzielt wird. 


Mannigfaltiges. 

(Zur Exploſion in der Jagow⸗ 
ſtraße in Berlin.) Nachdem ein weiteres 
Zuſammenbrechen des von der Exploſion be⸗ 
troffenen Hauſes nicht mehr befürchtet zu 
werden braucht, ſind die Aufräumungsarbeiten 
am Sonnabend völlig eingeſtellt worden, 
um den Sachverſtändigen⸗Kommiſſionen 
möglichſt das urſprüngliche Bild zu bewahren. 
Erſt nach ſtattgehabtem Befunde ſollen die 
Aufräumungsarbeiten fortgeſetzt werden. Die 
Unglücksſtätte iſt zur Zeit das Ziel von 
Tauſenden von Berlinern, unter denen man 
eine große Zahl von Radfahrern bemerken 
kann. Als ein dankbares und intereſſantes 
Objekt haben ſich auch die Amateur⸗ und 
Berufsphotographen, ſowie Vertreter der 
illuſtrirten Zeitſchriften das Haus Jagow⸗ 
ſtraße 30 ausgeſucht, ſodaß die Zahl der 
aufgenommenen Bilder bereits viele hunderte 
beträgt. Der junge ade das Opfer der 


Exploſion, war der einzige Sohn der ihn tief 
betrauernden Mutter; Frau Hahn bezieht 
als Wittwe eines höheren Steuerbeamten 
eine anſehnliche Penſion. Die Urſache der 
Exploſion bleibt nach wie vor in ein Dunkel 
gehüllt. Soviel ſteht jedoch feſt, daß an⸗ 
gebliche Aeußerungen des verunglückten jungen 
Hahn, die ſeine abſichtliche Thäterſchaft wahr⸗ 
ſcheinlich erſcheinen laſſen könnten, in das 
Reich der Phantaſie zu verweiſen ſind. Das 
Haus bietet insbeſondere an der Hinterfront 
ein grauſiges Bild. Aus dem Trümmer⸗ 
haufen ragen Betten, zerbrochene Möbel, wie 
Binſen gebogene eiſerne Träger, Balken uſw. 
Das Dach des zuſammengeſtürzten Flügels 
ragt noch immer über den Trümmerhaufen 
hinweg. Wie groß die Macht der Exploſion 
war, möge daraus erhellen, daß ſelbſt Thüren 
im hinteren Theile der gegenüberliegenden 
Gebäude aus den Thürrahmen mit den 
Angeln herausgedrückt wurden. Eiſerne 
Riegel, Theile von Gittern uſw. flogen den 
Bewohnern der gegenüberliegenden Häuſer 
in ihre Wohnzimmer. Wie weit der Schaden 
durch Verſicherungsgeſellſchaften gedeckt wird, 
kann heute noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Etwa drei Meter Front, die von Riſſen ſtark 
durchzogen ſind, werden noch abgebrochen. 

(Verhaftung.) Der wegen Unter⸗ 
ſchlagung ſteckbrieflich verfolgte Rechtsanwalt 
Henke aus Berlin iſt am Sonnabend in 
Pankow verhaftet. Er hatte ſich in eine 
dortige Heilanſtalt begeben, um ſich angeblich 
von den Folgen einer ſtarken Gemüths⸗ 
depreſſion zu erholen. 

(Wegen Durchſtechereien) mit den 
Gefangenen wurde der Gefangenaufſeher 
Korth von der Strafanſtalt Plötzenſee zu 2½ 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Seine Frau 
erhielt 2 Monate Gefängniß. 

(Hinrichtung) Die Mörder Geiger und 


Wegele wurden am 5. Mai in Augsburg mittels 
Fallbeiles hingerichtet. 1 8 


Neueſte Nachrichten. 

Kaſſel, 7. Mai. Andauernde Regengüſſe 
haben die Thäler der Fulda und Eder über⸗ 
ſchwemmt und großen Schaden angerichtet. 

Oldenburg, 7. Mai. Der Oberlandes⸗ 
gerichtspräſident und frühere Reichstagsab⸗ 
geordnete Becker iſt geſtorben. 

Peſt, 7. Mai. Die Blätter melden: Der 
heutige Miniſterrath befaßte ſich mit der 
Frage der Aufhebung der Getreidezölle. 
Der Miniſterrath hält eine ſolche Maßregel 
weder für begründet noch für zweckmäßig. 
Die öſterreichiſche Regierung wurde hiervon 
bereits verſtändigt. 

Rom, 7. Mai. Der Papſt empfing heute 
den Großherzog von Sachſen-Weimar. 

Paris, 8. Mai. Die hieſige Ausgabe 
des „Newyork⸗Herald“ veröffentlicht den 
erſten Theil des Berichtes über das Seege⸗ 


Verluſte der Amerikaner waren nicht 
nennenswerth, aber die Zahl der Schüſſe, 
welche die amerikaniſchen Schiffe erhielten, 
beweiſt, wie tapfer und muthig die Ver⸗ 
theidigung der Spanier war. Nichts 
hinderte die Einfahrt der Amerikaner in die 
Bai. Die „Olympia“, welche an der Spitze 
fuhr, hatte die Inſel Corregidor eine Meile 
hinter ſich, als der erſte Schuß fiel. Die 
Schiffe „Raleigh“, „Concord“ und „Boſton“ 
erwiderten ſchnell das Feuer. Ein Geſchoß 
der „Concord“ platzte über einer Batterie 
und brachte dieſelbe zum Schweigen. Das 
Geſchwader verlangſamte ſeine Fahrt, es 
kam bis auf fünf Meilen an Manila heran. 
Als der Tag anbrach, ſag man das 
ſpaniſche Geſchwader ſich in Fahrt ſetzen. 
Das Geſchwader fuhr zunächſt an Manila 
vorüber, wo drei Batterien in Thätigkeit 
traten. Die mächtigen Kanonen der „Con⸗ 
cord“ erwiderten das Feuer. Bei Cavite 
explodirten zwei ſtarke Torpedos an dem Bug 
des Admiralsſchiffes; man glaubt, daß dies 
die einzigen Torpedos der Spanier waren. 
Hierauf begann die Batterie an der Land⸗ 
ſpitze von Cavite das Feuer. Die Geſchoſſe 
kamen ſehr nahe an die amerikaniſchen Schiffe 
heran. Die amerikaniſchen Mannſchaften 
riefen: Denkt an die „Maine“! Der Kom⸗ 
mandant, welcher ſich mit dem Stabe auf 
der Kommandobrücke befand, ordnete an, die 
einzelnen Schiffe ſollten das Feuer beginnen, 
wenn ſie es für nöthig erachteten. — Der an 
General Dewey ergangene Befehl beſagte, er 
ſolle das ſpaniſche Geſchwader nehmen oder 
zerſtören. Niemals wurden Juſtruktionen 
vollſtändiger ausgeführt; denn nach Verlauf 
von ſieben Stunden blieb nichts mehr zu thun 
übrig. Dewey hatte am Abend vor der 
Schlacht die Einzelheiten des Aktionsplanes 
feſtgeſtellt; der Plan wurde genau durchge⸗ 
führt. Am Abend der Schlacht ließ der 
Kommodore auf der Höhe von Manila Anker 
werfen und ſchickte an den Gouverneur die 
Botſchaft, daß er Manila blockire; er fügte 
hinzu, wenn auf die amerikaniſchen Schiffe 
geſchoſſen werden ſollte, würden die Batterien 
von Manila zerſtört werden. Die Amerikaner 
hatten keinen einzigen Todten. Der Bericht 
ſchließt: „Wenn es den Amerikanern gelang, 
ohne ſchweren Verluſt an Menſchenleben aus 
der Schlacht hervorzugehen, ſo iſt dies ihrem 
Glück und dem mangelhaften Schießen der 
Spanier zu verdanken.“ 

Monza, 8. Mai. Geſtern kam es zu 
Demonſtrationen, welche bezweckten, die Ab⸗ 
reiſe der zu den Waffen einberufenen 
Reſerviſten zu verhindern. Die Truppen 
ſchritten ein. Drei der Aufrührer wurden 
getödtet, 15 verwundet. Auch ein Offizier 
wurde verwundet. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
19. Mai 7. Mai. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Napf B at 
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einige Herren, 
welche ſich einen lohnenden Neben⸗ 
verdienſt erwerben wollen. Meldung. 
Konduktſtr. 32, pt., bei Pfoehl. 
Ein tüchtiger, kautionsfähiger, der 
polniſchen Sprache mächtiger 


junger Mann 
wird von der Singer Co., Akt.-G., 
Thorn, als Inkaſſo-⸗Agent verlangt. 
Ein tüchtiger, nüchterner u. ſolider 


Zimmerpolier, 


welcher auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſucht von ſofort Beſchäf⸗ 


unge Mädchen, 
die die feine Da menſchneiderei 
erlernen wollen, ſowie geübte Mähterin 


können ſich melden. 
E. Himmer, Gerſtenſtr. 19. 


Mai er., Loſe à 
Mai er., Loſe à 


Maurerpoliere, 


ſowie 


30 Maurergeſellen 


und 


40 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn ſofort Be⸗ 
ſchäftigung am Neubau der Gerson- 
ſchen Dampfmühle in Mocker. 


Immanns & Hoffmann. 


Schloſſergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
Riemer, Schloſſermeiſter, 
Mellienſtraße 68. 


Maurer 


gegen hohen Lohn nach Jablonowo 
und Bergfriede geſucht. 


Immanus & Hoffmann, 


Maurermeiſter. 


2 ordentliche Laufburſchen 
werden geſucht. Oskar Klammer, 
Fahrradhandlung. 
Wegen Erkrankung der bisherigen 
ſucht jofozt vorzügliche 


Kinderpflegerin 


oder älteres Kinderfräulein. 
Frau Diviſionspfarrer Strauss, 


Die Verhandlungen find für die fecht bei Manila. Fünfmal paſſirte Ad⸗ 590, Mk. Br,, 53,50 Mk, Gd. 53,70 und 53,60 
geſammte Radfahrerſchaft von jo ſchwer⸗Imiral Dewey die ſpaniſchen Schiffe. Die 59,40 Mt. 155 1 ne 54,00 DE. Br. 
S U 1 0 2 21 2 5 * 2 7 ” 
nn Bungee Zwei tüchtige 30 tüchtige Kindermädchen 


für den ganzen Tag oder Nachmittag 

von ſofort geſucht. Mellienſtr. 74, I. 
Eine kräftige Frau 

zum Schieben eines Fahrſtuhls wird 


ſofort geſucht. y. Manstein, Mocker, 
Amtsſtraße 3. 


Stellerwohnung von jofort z. verm. 


Strobandſtraße 6. 


1 oder 2 Zimmer, 
möbl. auch unmöbl, ſehr freundl., 


nach der Straße gelegen, ſof. z. 
verm. Brückenſtraße 6, 1 Treppe. 


Verloren 


— — Thorn il 225 e . 4 
ı 75 ette, gezeichnet H., auf dem Wege 
Ein zuverläſſiger Kutſcher Eine Wohunn 5 Zimm., Küche] vom Hauptbahnhofe nach dem alt⸗ 
wird vom 15. d. Mts. verlangt. J, und Mädchenſt., ſtädtiſchen Markt. Gegen Belohnung 
ſofort zu vermiethen J. Keil. 


Brombergerſtraße 32, 1. 


K abzugeben in der Expedition d. Ztg. 


>” 


ei eh Eu! a ne 
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| Der alleinige deutsche Aeichstagskandidat für den Wahlkreis Thorn⸗Culm-⸗Brieſen 


Ordentliche Sißung der 
Stadfverordneten-Verfammlung. 
Mittwoch den 11. Mai 1898 

nachmittags 3 Uhr. 

Tagesordnung, 

> betreffend: 

1. die Vergebung des Erweiterungs⸗ 
baues der Gasanſtalt, 

2. die Beleihung des Grundſtücks Alt⸗ 
ſtadt Nr. 175, 

3. die die Faun der Wittwenpenſion 
für die Frau des verſtorbenen 
Polizei⸗Inſpektors a. D. Finkenſtein, 

4. die definitive Auſtellung des 2. Gas⸗ 
anſtaltsbuchhalters Reddemann, 

5. die Berufung des Lehrers Roßner 
aus Gera auf die neu errichtete 
Lehrerſtelle bei der Höheren 
Mädchenſchule, 

6. den Vertrag mit der neuſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirchengemeinde über 
Austauſch von Grundſtücken. 

Thorn den 7. Mai 1898. 
Der Vorfipende 
der Stadtverordneten-Derfanmlung. 
Boethke; 


Holwerkanf 


ind.OberförllereiStirfägrum, 


m 13. Mai 1898 von vorm. 
10 Uhr ab ſoll im Beutling’ichen 
Galihaufr zu Gr. Neudorf fol⸗ 
gendes Kiefernholz: iR 
Belauf Eljendorf, Totalität, 
argen 10, 12 und 87: 1 Rm. 
Kloben, 2 Rm. Knüppel 1. 
Klaſſe, 16 Rm. Reiſer 3. Kl.; 
Belauf Kirſchgrund, Jagen 
54 (Schlag): 34 Rm. Reiſer 
3. Klaſſe; Jagen 53: 53 Rm. 
Knüppel 1. Klaſſe, 1 Rm. 
Stubben 1. Klaſſe; Totalität, 
Jagen 21, 75, 76, 111, 116, 
153, 154: 1 Rm. Kloben, 1 
Rm. Knüppel 1. Klaſſe, 23 
Rm. Stubben 1. Klaſſe, 117 
Rm. Reiſer 2. Klaſſe, 10 Rm. 
Reiſer 3. Klaſſe, 1 Rm. Asp. 
Kloben, 1 Rm. Asp.⸗Knüppel, 
4 Rm. Asp.⸗Reiſer 3. Klaſſe; 
Jagen 110 und 149 (Durch- 
Toritung): 76 Rm. Kloben, 
60 Rm. Knüppel, 168 Rm. 
Reiſer 3. Klaſſe; Belauf Neu⸗ 
dorf, Schlag, Jagen 50: 4 
Rm. Reiſer 3. Klaſſe; Jagen 
106 und 79 (Durchforſtung): 
2 „ Kloben, 43 Rm. 
. Klafie, 1 Rm. 
1. Klaſſe; Totalität, 
„ 102, 138, 139 a: 
Kloben, 


173, 180, 189 
1. Klaf e, 375 Rm. Stubben 
1. Klaſſe; Jagen 167 und 
197 (Durchforſtung); 267 
Bohlſtämme; Totalität, Jun. 
166, 168, 177/78: 2 Rm. 
Kloben, 70 Rm. Stubben 1. 


Klaſſe 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 
Der Brennholz⸗Termin beginnt 
um 10 Uhr vormittags. 
Der Bauholz⸗Termin um ca. 
1 Uhr nachmittags. 


Die weltbekannte Nähmaſchinen⸗ 
Großfirma M. Jacobsohn, Berlin, 
Linienſtr. 126, a. d. Gr. Friedrich⸗ 
ſtraße, bewährt d. 
langjährige Liefe⸗ 
rungen an Mit- 
glieder von Forſt⸗, 
Poſt⸗, Militär-, 
Krieger⸗, Lehrer⸗ 
und Beamtenver⸗ 
einen, verſendet die 
neueſt. Familien- 

Nähmaſchine 
„Krone“ für 
Schneiderei und 
Hausarbeit und ge⸗ 
werbliche Zwecke, 
mit leichtem Gang, 
ſtarker Bauart, in ſchöner Ausſtat⸗ 
tung, mit Fußbetrieb und Verſchluß⸗ 
kaſten für Mark 50. Boruſſia⸗Schiff⸗ 
chenmaſchine, Ausſtattung II, Mk. 45. 
Vierwöchentliche Probezeit, 5jährige 
Garantie. Ringſchiffchen⸗Maſchinen 
für Schuhmacher und Herrenſchneider 
zu billigſten Preiſen. Viele 1000e 
in Deutſchland gelieferte Maſchinen 
können faſt überall beſichtigt werden. 
Kataloge und Anerkennungen koſten⸗ 
los franko. Maſchinen, die in der 
Probezeit nicht gut arbeiten, nehme 
auf meine Koſten zurück Die Marken 
Krone ſowie Militaria-Herren- 
und Damen-Fahrräder von Mark 

150 an. 
Obige Adreſſe genau ausſchreiben! 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Maibowle e 


empfiehlt 


A. Mazurkiewicz. 


Wilhelm Fürſt zu Wied, Erbprinz zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, 


Erhr. von Zedlitz-⸗Neukirch, 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe Thorn. 


ordentlichen General⸗Verſammlung auf 


hierdurch ergebenſt eingeladen. 


2. Feſtſtellung der Vergütung für den Rechnungsführer und der von dem⸗ 


3. Erſatzwahl für die ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder Herren Szwan- 


4. Mittheilung eines Schreibens des Herrn Regierungs⸗Präſidenten betr. 


il Landgerichtadirektor Erassmann-Choru. 
Deutscher Notten⸗Verein. TFT) Spatenbräu-Bier: 


Der unterzeichnete in der Verſammlung der Vertrauensmänner vom 30. 
April in Berlin gewählte Vorſtand des Deutſchen Flotten ⸗Vereins wendet 
ſich hierdurch an die Angehörigen der deutſchen Nation im In- und Aus⸗ 
lande mit der Bitte, dem Deutſchen Flotten⸗Verein beitreten zu wollen. Der 
Verein, welcher kein politiſcher Verein iſt, bezweckt nach $ 2 der Satzungen: 

„Das Verſtändniß und das Intereſſe des deutſchen 
Volkes für die Bedeutung und die Aufgaben der Flotte 
zu wecken, zu ſtärken und zu pflegen.“ Nach § 4 kann 
jeder zu Kaiſer und Reich ſtehende großjährige deutſche 

Reichsangehörige Mitglied des Deutſchen Flotten⸗Vereins 

werden. Der Jahresbeitrag beruht auf Selbſteinſchätzung, 
darf jedoch nicht unter 50 Pf pro Jahr betragen. 
Seine Majeſtät der Kaiſer haben allerhöchſt Seine 
Genehmigung für die Uebernahme des Protektorats durch 
ſeine Königliche Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen 
in Ausſicht geſtellt. 

An alle Deutſchen, die ſich für die Ziele des Deutſchen Flotten⸗Vereins 
intereſſiren, ergeht hiermit die dringende Bitte, ſich als Mitglieder unſerm 
Verein anzuſchließen und deſſen Beſtrebungen zu unterſtützen. 

Anmeldungen find an das Sekretariat Wilhelmſtr. 90 1, 
Berlin W., Geldſendungen an das Bankhaus Mendelssohn & Comp., 
Jägerſtraße 49/50 W., zu richter 


ten. 
Der Porſtand und geſchäftsführende Ausſchuß des 
Dentfchen Flotten⸗Vereins. 


in München 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Orig.-Gebinden 


Generalvertreter für die Provinz Posen. 


und reinschmeckende Biere und für langjährigen grossen Export. 


Getreidesäcke, 
Woll- und Spreusäcke, 
wasserdichte Stakenpläne, 
Rips- und Staubpläne 


empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt 23. 


H. Schneider's 
Erſtes zahntechniſch. Atelier 
für künſtliche Zähne 
und Zahnfüllungen, 


Präſident. Erſter Vize⸗Präſident. 
Landtags-Abg. Generalſekretär HJ. A. Buck, 
Zweiter Vize⸗Präſident. 


Robert eee Viktor Sn gegründet 1864 in Thorn, > 1 AS 
Generallieutenant a. D. Neuſtädt. Markt Ar. 22 N 2 8 


Frhr. von Dincklage-Campe, — 
Erſter Beiſitzer. 


Geh. Oberregierungsrath 


neben dem Königl. Gouvernement. 


Geh. Regierungsrath 
Profeſſor Buslen, 


Zweiter Beiſitzer. Dritter Beiſitzer. 


Uniformhemden 


nach Maass 


Oberhemden u. 
0 werden von tüchtiger, akademiſch 


gebildeter Direktrice zugeſchnitten 
und mit vollendeter Akkurateſſe ge- 


Außzerordentliche 
General⸗Verſammlung. 


Die Mitglieder der Generalverſammlung der Kaſſe werden zur außer⸗ 


Sonntag den 5. Juni d. J. mittags 12 Uhr 


5 en 
in den Saal „Hotel Muſeum“, hier, Bei jeder Beſtelung auf Ober⸗ 


N \ hemden und Uniformhemden, die 
extra nach Maaß anzufertigen find, wird erſt ein Probehemd ge- 
liefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt. 


M. Chlebowski 


Wäſche-Ausſtattungs-Geſchäft. 


Tagesordnung iſt: 
1. Bericht der Rechnungsreviſoren für die Rechnung 1896 und Beſchlußfaſſung 
über die Abnahme derſelben. 


ſelben zu ſtellenden Kaution. 


kowski und Kurjewski unter Vorlegung der von denſelben eingebrachten 
Erklärungen. : 


Feſtſetzung beſonderer Lohnklaſſen für die bei der allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaſſe verſicherten Arbeiter des Baugewerbes und Eröffnung der Debatte 
hierüber. 
Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen wird ergebenſt erſucht. 
Thorn den 7. Mai 1898. 


Der Vorſtand 
der allgemeinen Ortskranken⸗Kaſſe. 


Auſtändiges Logis 
für junge Leute. Neuſtädt. Markt 19, 
B Treppen n. v. 


Streichfertige 


Del- U. Lackfarben, 


nur aus beſtem Material, 

gut trocknend, für Fußböden, 
Fenſter, Thüren 2c. Bei 

J. Sellner, 


Farben⸗ 
u. Tapetenhandlung. 


Montag den 9. bis Freitag den 13. Mai: 


Crosser Resteausverkauf. 


Zum Verkauf gelangen an dieſen Tagen zu außergewöhnlich billigen Preiſen die in dem Verkauf 
angeſammelten 


Reſte in Leinen⸗, Baumwolle⸗ und Neglige-Stoffen. 


Gerechteſtraße 2, 


Beamten ⸗Vereins, mehrfach prämiirt. 


Ferner diejenigen Waaren, welche im Schaufenſter unſauber geworden ſind: 0 ! 
Atelier für Portraitmalerei. 


Sinzelne Herren, Damen. und Kinder⸗Henden, Jacken und Beinkleider. 
FEinen Poſten Tiſchtücher, Servietten, Handtücher und Taſchentücher. 
Weit unter Preis ältere Muſter ſowie einzelne Fenſter 


Gardinen und Stores. 
8 Damen⸗ und Kinder⸗Schürzen zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 


als auch nach jedem Bilde. 


Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 


J. Klar, Wäſche⸗Bazar, führung 
re C. Kling, Breiteitt.7, 
2 2 Eckhaus. 


Empfehlen unfere feföffgekelterten 

Ahr- Rotweine, 
garantirt rein von 90 Pfg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, falls die Ware nicht zur größten 15 
friedenheit ausfallen ſollte, dieſelbe auf unſere 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u. 
franſto. Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 311. 


atratzendrells, Möbelſtoffe, Wagen⸗ 
tuche, Wagenripſe, Wagenteppiche, 
Marquiſendrells, Franzen und 
Schnüre, Gurte, Bindfaden, Sprung⸗ 
federn und Nägel, ſowie Cocos und 
Linoleum zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Benjamin Cohn, Culmerſtr. 20. 


Kinderwagen. 


Gleise, Weichen, Drelischeiben, 
Kinpwagen oirekf von ver 


Fabrik 


ebenso Schiebkarren,karrolielen 
und alle Zubehörteile liefert 
sn Wie 


2 r 
Livröen 
eleganter Ausführung. 


C. 6. Dorau, 


Thorn, 
neben dem Kaiſerlichen 


Unſer Lager 


pfotographüicen Artikeln 


* 
Poſtamt. iſt vollſtändig komplettirt. * Größtes Lager Thorns. 
— — g — l ie Neueſte Mufter und infolge großen 
Anders & Co., zu Kauft Mitte. Anschläge Abſchluſſes billigſte Preiſe. 
Thorn. ‚Ausfentas von der IErkaufsahlheiung Reparaturen an Kinderwagen jeder 


Art ſchnell und billigſt. 


A, Sieckmann, Schillerstr. 2. 
3 kräftige Landammen 


empfiehlt Miethsfrau Grubins ka, 
Mauerſtr. 37. 


Zerlin, lb. 


Hooge sued 
am Gum, ub 


1 


. und verſch. Möbel 
zu verkaufen Coppernikusſtr. 41. | 


zu Fabrikpreiſen und monatl Theil⸗ 
zahlung von 20 Mk. an empfiehlt 
F. A. Goram, Baderſtr. 22. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


E ’ von 
e Gabriel Sedlmayer Brauerei zum Spaten 


Friedr.Dieckmann-Posen, 


Die Spatenbrauerei erhielt auf der Bayerischen Landesausstellung 
in Nürnberg 1896 die goldene Staatsmedaille für besonders feine 


Heinrich Gerdom, Thorn, 


Photograph des deutſchen Offizier- u. 


Ausführung ſowohl nach der Natur 


Zum Beſten des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
in Thorn 
veranſtaltet der gemiſchte Chor 
„Liederkränzchen“ 


in Mocker 
am Mittwoch den 11. Mai 
abends 8 Uhr 


Wiener Cafe 


Ahendunterhaltung, 


beſtehend aus 
Chorgeſängen u. Theater⸗ 
aufführungen. 


Eintrittsgeld: Sitzplatz 50 Pfennig. 
Stehplatz 30 Pfennig. 


Sing-Derein. 
In der Garniſon⸗Kirche. 
Orcheſterprobe: 

Mittwoch den 11. Mai 7¾ Uhr abds. 
Generalprobe: 
Sonnabend den 14. Mai 7 Uhr abds. 


Handwerker-Verein. 
Donnerſtag den 12. Mai er. 
abends 8¼ Uhr, 
Schützenhaus: 


Hauptver ſamm lung. 


Tagesordnung: h 
Rechnungslegung. Bericht der Revi⸗ 
ſoren. Feſtſetzung des Etats und des 

Sommerprogramms. 


Der Vorſtand. 


Schützenhaus 


in Thorn. 
Mittwoch den 11. Mai er. 

8 abends 8 Uhr 
unwiderruflich letzte Vorstellung 


mit mehreren neuen Senſations⸗ 
Experimenten von 


Neue unergründliche, hier 
noch nie gezeigte Experimente 
des 


Okkultismus, Spiritismus, 
Pſychologie, Anamneſtik, 
Somnambulismus, 
Fernwirkung und Gedanken: 
Aebertragung. 


Zum erſten Mal in Europa: 


das Riech- und Sch-Medium. 


Nummerirte Plätze 2 und 1 Mark, 
2. Platz 50 Pf. — Villets von heute 
an in Herrn Malter Lambeck's 
Buchhandlung. 


Nur I Tag. 
Viktoria - Theater, 


Dienſtag den 10. Mai er. 
abends 8 Uhr: 1 
Nur Imalige Aufführung 


des wirklichen 


Feuer- und Flammen-Tanzes, 


Fantasie- und Serpentintanz. 


Ein Traum v. Licht u. Schönheit 


mit wundervollen Lichteffekten 
und Verwandlungen 

—a la Loi Fuller. — 

Dieſe Aufführung bildet momentan 

das Weltgeſpräch u. iſt die ſenſationellſte 

Neuheit an Licht und Farbenpracht, 

welche mit großem Erfolge in Berlin 
2c. aufgeführt worden iſt. 
Dazu großes 


Zigeuner-Concert 
mit Solo» u. Chorgeſängen, ſowie 
Aufführung von National⸗Tänzen, 

gegeben vom f 
Oeſter.-UAngar Damen- u. Herrenorcheſler. 
„Rakoczi“ 
in verſchiedenen Landestrachten. 
Großartige Geigen⸗ 
und Cymbal⸗WVirtuoſen. 

Kaſſenpreiſe: Nummerirter Platz 
1 Mk., Saal 60 Pf. Vorverkauf 
90 Pf. und 50 Pf. in der Zigarren⸗ 
handlung des Herrn Duszynski. 


Nur dieſe eine Aufführung. 


Rehe, 


im ganzen und zerlegt, empfiehlt 
M. Kalkstein von Oslowski. 


Hierzu Beilage. 
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Beilage zu Nr. 108 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 10. Mai 1898. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
74. Sitzung am 7. Mai 1898. 11 Uhr. 

In Miniſtertiſche: Dr. Boſſe. { 
treff us Haus nahm heute den Geſetzentwurf, be⸗ 
dezente die Disziplinarverhältniſſe der Privat⸗ 
a uten an den Landesuniverſitäten, der Akade⸗ 
Braun Münſter und dem Lyceum Hoſtaunm zu 
gegen berg, in dritter Berathung ohne Debatte 

u die Stimmen der Freiſinnigen an. 
wurf folgt die zweite Berathung des Geſetzent⸗ 
geliſ 88, betreffend das Dienſteinkommen der evan⸗ 
klärt en Pfarrer. Abg. v. Rautter (konſ) er⸗ 
aus ſich namens der Minderheit ſeiner Partei 
Kölle der erſten Leſung bereits vom Abg. von 
Aba 4 zurgelegten Gründen gegen das Geſetz. 
dungen Töſchoppe (frei konſ.) hält die Einwen⸗ 
rungen welche der Vorredner gegen die Aende⸗ 
5 des Pfründenſyſtems geltend gemacht hat, 

ich einem geringen Theile der Pfarreien 


timmen d Ay geine raktion werde für das Geſetz 


Eiche Enteignmden gegeben werden ſollen. 
hargkter, und 
en Säul 


ruhe, rütteln [ 

i alien. 

eg ich die Sozialdemokraten darauf als auf 
ien Präze 

des Pf 

ihm d 


nochmals den Synoden 


in der katholischen den Pfarrern die Pfründen ge⸗ 
laſſen worden ſeien. Geheimer Regierungsrath 


>| 5 führt aus, daß ein 2 im 
Sinne des katholiſchen die evangeliſche Kirche 
tuiniren würde. Bei der Kleinheit der Pfründen 
ſei von Unabhängigkeit der Pfründeninhaber nicht 
ie Rede; gerade weil das Pfründenſyſtem, das 
den Geiſtlichen zum Almoſenempfänger des 
Staates mache, ſich nicht bewährt habe, ſolle es 
aufgehoben werden. Der Pfarrer werde die Pfarr⸗ 
ländereien, wenn er wolle, auch künftighin ſelbſt 
ewirthſchaften können, und nur die Unbequemlich⸗ 
eit der Verpachtung werde ihm abgenommen. 
Den Standpunkt, daß die Gemeinde Eigenthüme⸗ 
tin des Kirchenvermögens ſei, vertrete bereits 
das allgemeine Landrecht. Die Synoden nochmals 
zu berufen, habe keinen Zweck, und das Haus 
Bei die gegenwärtige günſtige Gelegenheit, das 
ton Dungsjgften zu verbeſſern, nicht unbenutzt 
Aab. Satt ler(qatlib. erachtet die Angriffe 
überein oller auf die Vorlage gegenüber der 
des Senden Meinung der Generalſynode 
Gründe rules für nicht angezeigt und feine 
geliſche di haltlos. Die Ordnung für die evan⸗ 
die e die De jet ſogar beſſer und günstiger als 
der Geiſtli katholiſche und entſpreche den Wünſchen 
Redners ichen in allen Provinzen. Seine, des 
Geſetz ein, Freunde würden einmüthig für das 


utret ü 
ein en, um gegenüber dem Herrenhauſe 
werfen ses Schwergewicht in die Waagſchale zu 


daß de. Abg. v. Heydehrand c(konſ.] erklärt, 
das = übentviegenhe, Theil jeiner Fraktion für 
immo 5 in der Faſſung der Kommiſſion 
alt nen werde, wenn en leider dag Mindeitge- 
0 Fiche habe auf 2400, ſondern nur auf 2100 
nung gebracht werden können. Bei der Neuord⸗ 
ſonde der Pfründen kämen nicht privatrechtliche, 
und du Öffentlich rechtliche Verhältniſſe in Frage, 
komidie Rechte der Geistlichen jeien dabei voll⸗ 
So 810 gewahrt. Man bekämpfe am beſten die 
und aldemokratie, indem man das Wahre erhalte 
eli das Falſche abſtoße. Es ſei durchaus evan⸗ 
ib, daß die Kirchengemeinde man e 
ide fin der Rechte jei. Die Schaffung eines ſo 
Jealen Werkes, wie dieſesGeſetz, werde der ſchönſten 
b luß dieſer Legislaturperiode ſein. Abg. Bock 
5 ons) erklärt ſich gegen das Geſetz, das Zwiſt 
Aba hen Pfarrer und Gemeinde bringen werde, 
lia, Babpenheim (konſ) dafür; die Geiſt⸗ 
Bchen dürften nicht länger warten, nachdem die 
f eamten und die Lehrer aufgebeſſert worden 
Gen, Hoffentlich würden bei der Ausführung des 
d eſetzes die traurigen buregukratiſchen Mißgriffe, 
e bei der des Lehrerbeſoldungsgeſetzes gemacht 
warden, vermieden werden. Kultusminiſter Boſſe 
kommen ſeien; aber es f 
Beſchwerde an ihn gekommen. 
daß die Zahl der Freunde der Vorlage ſich 
don Stunde zu Stunde mehre; Herr von Köller 
ämpfe gegen einen Gegner, der garnicht vorhanden 
ei. Wenn in der 1 chen Landeskirche 
iderſpruch vorhanden ſei, ſo ſei das auf den 
welfiſchen Partikularismus zurückzuführen. Das 


ei noch keine einzige 
Erfreulich ſei es, 


Geſetz werde nicht bloß dem Nothſtand der Geiſt⸗ D 


lichen ſteuern, ſondern auch den Gemeinden 
weſentliche Erleichterungen bringen. Abgeordn. 
„Ehnern (natlib) ſieht voraus, die Wirkung 
des Geſetzes werde fein, daß die Landgemeinden 


alle ſtaatlichen Zuſchüſſe bekämen, die Städte] j 


nichts. Die katholiſche Kirche werde weit günſti⸗ 
ger behandelt als die epangeliſche, und jedenfalls 
werde damit allen Paxitätsklagen des Centrums 
der Boden entzogen. Vizepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums, Finanzminiſter v. Miguel, er⸗ 
gebt gegen die erſte Behauptung des Vorredners 

inſpruch; es gebe keinen Unterſchied zwiſchen 
Stadt und Land, ſondern nur zwiſchen leiſtungs⸗ 
ähigen und leiſtungsunfähigen Gemeinden. Herr 
on Köller irre, wenn er meine, daß die General⸗ 
Ihnode ihre Meinung ändern werde. Die Katho⸗ 


iken ſeien nicht d 


1 915 ſondern lediglich nach 
em proportionalen Ma 1 


be behandelt worden. 
Aba Stöcker (b. k. 3.) ſpricht ſich dafür aus, 
die Vorlage nochmals der Generalſynode vorzu⸗ 
legen, da dieſe thntlächlich die katholiſche Vorlage 
noch nicht gekannt habe. Geheimer Regierungs⸗ 
zath Schwartzkopff verſichert, daß die 
Generalſynode alle Verhältniſſe wohl gekannt 
abe und daß die Lage der Gemeinden nicht ver⸗ 
chlechtert werde. In der weiteren Debatte führt 
Abg. Porſch (Etr) aus, daß das Abgeordneten⸗ 


nicht beſtreiten, daß ſolche Mißgriffe vorge⸗ hab 


haus dieſem evangeliſchen Kirchengeſetz lediglich 
die ſtaatliche Sanktion zu geben habe. Zwingende 
Gründe zu einer Ablehnung ſeien nicht geltend 
gemacht worden; die Zurückverweiſung der Vor⸗ 
lage an die Generalſynode würde einer Nichtbe⸗ 
achtung des Beſchluſſes derſelben gleichkommen. 
Damit ſchließt die Diskuſſion, und 88 1 und 2 
der Vorlage werden mit großer Mehrheit ange⸗ 
nommen. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Rechnungs⸗ 
ſachen; zweite Leſung der Vorlage, betr. Arbeiter⸗ 
wohnungen; Fortſetzung der heutigen Berathung; 
kleine Vorlagen. 


Provinzialnachrichten. 

$ Culmſee, 8. Mai. (Verſchiedenes.) Kaum 
ſind einige Monate verſtrichen, und ſchon wieder 
iſt ein Brand in unſerer Stadt zu verzeichnen. 
Heute Nacht 2¼ Uhr ertönten die Alarmſignale. 
Es brannte das in der Thornerſtraße belegene, 
kürzlich erſt von Frau Reſtaurateur Wittenborn 
erworbene Hausgrundſtück. Das Feuer iſt auf 
dem Boden ausgekommen und hat daſſelbe den 
Dachſtuhl des Gebäudes und mehrere Waaren⸗ 
borräthe, ſowie einiges Mobiliar, welches zum 
größten Theile verſichert iſt, vernichtet. Die in 
einer Dachſtube ſchlafenden Lehrlinge des in 
demſelben Hauſe wohnenden Schlächtermeiſters 
Daranowsky wurden durch das Gebell des 
großen Hundes ihres Meiſters, der auf dem 
Boden nächtigte, geweckt, ſonſt wären dieſelben 
unrettbar verloren geweſen. Dieſes Thier hat 
dabei ſelbſt den Erſtickungstod gefunden, da ſich 
die Lehrlinge durch ein Fenſter retteten, der 
Hund dagegen auf dem Boden verblieb. Einem 
Dienſtmädchen ſind die ganzen Erſparniſſe in 
Höhe von ca. 30 Mark verbrannt. Ueber die 
Entſtehungsurſache des Brandes fehlt bisher 
jegliche Spur. Die hieſige Stadtverordneten 
Verſammlung hielt geſtern eine von 11 Mit⸗ 
gliedern beſuchte, vom ſtellvertretenden Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Herrn Fabrik⸗ Direktor 
Berendes geleitete Sitzung ab, an welcher vom 
Magiſtrat Herr Bürgermeiſter Hartwich theil⸗ 
nahm. Nach Kenntnißnahme von dem Kaſſen⸗ 
Repiſions⸗Protokoll pro April 1898 wurde infolge 
Ablehnung der Beſchlüſſe zur Genehmigung der 
Prozentſätze behufs Deckung des Kommunal- 
ſteuerbedarfs pro 1898/99 beſchloſſen, den Be⸗ 
ſchwerdeweg beim Provinzialrath zu beſchreiten 
und den Herrn Bürgermeiſter Hartwich zu 
autoriſiren, eine mündliche Konferenz beim Herrn 
Oberpräſidenten dieſerhalb nachzuſuchen, da nach 
diesſeitiger Beurtheilung eine richtige Vertheilung 
der Prozentſätze ſtattgefunden und das frühere 
Defizit von ca. 3100 Mark nicht zur Geltung 
kommt, da ſich die Einnahmen bedeutend günſtiger 
geſtalten, als vorausgeſetzt wurde. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß dagegen iſt der Anſicht, daß eine der⸗ 
artig hohe Belaſtung mit direkten Gemeinde⸗ 
ſteuern von 220 pCt. Zuſchlägen zur Staats⸗Ein⸗ 
kommenſteuer und 185 pCt. zu den Realſteuern 
nur dann für zuläſſig erachtet werden könne, 
wenn die hieſige Stadt außer Stande ſei, ihren 
Bedarf in anderer Weiſe aufzubringen. Dieſes 
treffe jedoch nicht zu, da bisher eine Bierſteuer 
nicht eingeführt ſei. Dieſe Steuer zum Nutzen 
prp 1898/99 einzuführen, iſt aber wegen der vor⸗ 
geſchrittenen Zeit nicht mehr möglich, und da im 
übrigen eine cine Vertheilung der Kom⸗ 
munalſteuerzuſchläge ſtattgefunden, ſoll der Be⸗ 
ſchwerdeweg beſchritten werden. Von der Tief⸗ 
bohrung in der ſtädtiſchen Anlage nahm die 
Verſammlung Kenntniß und wurde beſchloſſen, 
dieſelbe bis zu einer Tiefe von eventl. 180 Mtrn. 
fortzuſetzen, die dadurch entſtehenden Koſten feſt⸗ 
zulegen und den Vertrag mit der weſtpreußiſchen 
Bohrgeſellſchaft nochmals zu revidiren. Zu dieſem 
Zweck wurde eine aus den Herren Stolberg, 
“eg und Bark beftehende Kommiſſion ge⸗ 
wählt. Dem Magiſtratsantrage gemäß wurde 
der hieſigen Privatknabenſchule eine Beihilfe von 
1500 Mark und der Mädchenſchule eine ſolche 
von 900 Mark pro 1898/99 gewährt. Nachdem die 
Dringlichkeit anerkannt worden, wurde ein An⸗ 
trag des Herrn Zimmermeiſters Stockburger auf 
Gewährung einer Entſchädigung von 2500 Mark 
für Abtretung eines Streifen Landes zur Ver⸗ 
breiterung der Ringſtraße und Herſtellung einer 
maſſiven Futtermauer unter der Bedingung be⸗ 
willigt, daß Herr Stockburger dann die dauernde 
Unterhaltung der fragl. Mauer zu übernehmen 
abe. — Der hieſige Männer⸗Turn⸗Verein unter⸗ 
nahm heute Nachmittag einen Ausflug nach 
Dubielno bei zahlreicher Betheiligung. 

)—( Enim, 8. Mai. (Verſchiedenes.) In der 
geſtrigen Generalverſammlung des Bürgerſchützen⸗ 
vereins Winrich v. Kniprode wurden in den 
Vorſtand wieder⸗ bezw. neugewählt die Herren 
Sandkuhl zum Vorſitzenden, Rutkowski zum 
Kaſſirer und Grapentin zum Schriftführer. — 
ie Allgemeine Ortskrankenkaſſe hatte im ver⸗ 
floſſenen Rechnungsjahre eine Einnahme von 
9202,95 Mk. eine Banane von 6781,33 Mk. Das 
Vermögen der Kaſſe beträgt 2421,62 Mark oder 
61,50 Mark mehr als am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
ahres. — An der geſtrigen Frühjahrsdeichſchau 
der Stadtniederung nahmen theil die Herren 
Strombaudirektor rah, Regierungsrath Bieder⸗ 


mann, Regierungsrath v. Glaſſer, Baumeiſter 
Geßler, Baurath Rudolph, Deichhauptmann 
Lippke, ſämmtliche e und zwei 
Deichſchau⸗Deputirte. Betreffs der noch fehlen⸗ 
den 60000 Mark zur Anlage des Schöpfwerkes 
wurde mitgetheilt, daß das Staatsminiſterium 
um Bewilligung derſelben gebeten worden ſei. 


Danzig, 7. Mai. (Das Danziger Schwurge⸗ 
richt) fällte heute Nachmittag 3 Uhr ein Todes⸗ 
urtheil. Der des Mordes angeklagte Händler 


Franz Woicziechowski aus Neu⸗Wyſchien (Kreis 
Berent), welcher den Händler Johann Barra in 
Neu⸗Fietz erſchlagen hat, wurde zum Tode und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens⸗ 
zeit verurtheilt. Bei Verkündigung des Urtheils 
brach der Verurtheilte in heftiges Weinen aus. 
Der Vertheidiger legte auf die Bitten des Ver⸗ 
urtheilten die Reviſion beim e e ein. 
Vandsburg, 6. Mai. (Arge Enttäuſchung.) 
Herr Gutsbeitger Schultz⸗ Karlshof hatte auf 


ſeiner Roſtoki⸗Wieſe ein Torflager entdeckt und 
beabſichtigte, das Lager in großem Maßſtabe 
durch Anlage von Fabriken auszunutzen. Zu 
dieſem Zwecke ließ er, nachdem das Lager auf 
ſeine Mächtigkeit unterſucht war, Torfſtecher 
kommen, ſchaffte Torfſtechmaſchinen an und baute 
auch ein Haus für den Torfſtechmeiſter und eine 
zweite Familie. In dieſen Tagen wurde mit der 
Arbeit angefangen, fie mußte aber bald wieder 
eingeſtellt werden, weil ſich herausſtellte, daß das 
Torflager nur von ganz geringer Stärke ſei. 
Man hatte das Lager in der Weiſe geprüft, daß 
lange Eiſenſtangen in die Tiefe getrieben wurden, 
und da dies gut gelang, nahm man an, daß der 
Torf ſo tief lagere. Leider hat man es nach dem 
Durchſtich eines ganz geringen Torflagers nur 
mit ſchlechter Kalkerde zu thun. 

Bromberg. 4. Mai. (Tödtlicher Sturz.) Der 
Zimmermeiſter Trojahn ſtürzte beim Abbruch des 
alten Poſtgebäudes aus dem zweiten Stockwerk. 
Der Tod trat bald ein. 

Ch. Poſen, 8 Mai. (Radrennen.) Für das am 


19. d. Mt3. auf der Rennbahn im Schilling hier⸗ 150 


ſelbſt ſtattfindende Rad⸗Wettfahren iſt folgendes 
Programm aufgeſtellt: 1) Ermunterungsfahren, 
2000 Meter; offen für Herrenfahrer, welche noch 
keinen erſten Preis bei einem öffentlichen Wett⸗ 
fahren errungen haben. Drei Ehrenzeichen: 
goldene, ſilberne und bronzene Medaille, Einſatz 
2 Mark. 2) Hauptfahren, 3200 Meter, für Be⸗ 
rufsfahrer. Drei Geldpreiſe von 80, 50 und 30 
Mark, Einſatz 3 Mark. 3) Hauptfahren, 3200 
Meter, für Herrenfahrer. Drei Ehrenpreiſe im 
Werthe von 70, 40 und 20 Mark, Einſatz 3 Mark. 
4) Vorgabefahren, 2000 Meter, für Berufsfahrer. 
Drei Geldpreiſe von 50, 30 und 20 Mark, Einſatz 
3 Mark. 5) Vorgabefahren, 2000 Meter, für 
Herrenfahrer. Drei Ehrenpreiſe von 50, 30 und 
20 Mark, Einſatz 3 Mark. 6) Mehxſitzerfahren. 


3200 Meter, für Berufsfahrer. Drei Geldpreiſe 
von 80, 50 und 30 Mark, Einſatz 4 Mark pro 
Maſchine. 5 

Lokalnachrichten. 


2 Thorn, 9. Mai 1898. 

( Perſonglien.) Der Landgerichtsrath 
Schwedowitz in Gleiwitz iſt zum Landgerichts⸗ 
direktor bei dem Landgericht in Konitz ernannt 
worden. 8 

— GBVerlängerung der Geltungs⸗ 
dauer der Rückfahrkarten zu Pfingſten.) 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß aus Anlaß 
des Pfingſtfeſtes die Geltungsdauer der am 26. 
d. Mts. und an den folgenden Tagen gelöſten ge⸗ 
wöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer 
Dauer bis einſchließlich den 6. Juni d. Is. ver⸗ 
längert worden iſt. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens 
am 6. Juni bis 12 Uhr Mitternacht angetreten 
und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr 
unterbrochen werden. 
. (rauenſtudium.) In Königsberg find 
im Sommerſemeſter 1898 an der Univerſität 40 
ſtudirende Frauen (gegen 13 im Winterſemeſter 
1897/98) als Hörerinnen angemeldet und zuge⸗ 
laſſen worden. x g 28 

— Gewerbliche Beſchäftig ung von 
Kindern) Bekanntlich find ſeitens der Re⸗ 
gierung Erhebungen über die gewerbliche Be⸗ 
ſchäftigung von Kindern unter 14 Jahren veran⸗ 
ſtaltet worden. Nach den eingegangenen Berichten 


ſcheinen in dieſer Beſchäftigung, wie die „Neuen 47 


Pol. Nachr.“ erfahren, erhebliche Mißſtände, vor⸗ 
zugsweiſe nur in großen Städten, vorgekommen 
zu ſein, namentlich durch die Beſchäftigung der 
Kinder bis in die ſpäte Nacht und ihre über⸗ 
. beim Austragen von Nahrungs⸗ 
mitteln. 

— (Krieger-Berein) Bei Beginn der am 
Sonnabend den 7. d. M. abgehaltenen Monatsver⸗ 
Verſammlung gedachte der Vorſitzende Herr Haupt⸗ 
mann a. D. Maercker des am Tage vorher geweſenen 
Geburtstages Sr. kaiſerl. Hoheit des Kronprinzen 
als unſeres hoffnungsvollen 9 ce de de 
und verband ſodann das Hoch auf Se. Majeſtät 
mit einem ſolchen auf das kaiſerliche Geburts⸗ 
tagskind. Es wurde mitgetheilt, daß ſeitens des 
Bezirksvorſtandes Herr Hauptmann Maercker als 
Abgeordneter des Bezirks für den deutſchen 
Krieger⸗Bundestag in Weißenfels gewählt worden 
iſt, ferner daß der Verein nunmehr dem neuge⸗ 
gründeten preußiſchen Landeskrieger⸗Verband an⸗ 
gehört, welcher ſeinerſeits ein Glied des 
deutſchen Kriegerbundes iſt. Das Kinderfeſt 
wird am Sonntag den 12. Juli im Ziegeleipark 
abgehalten werden; die Generalverſammlung für 
Juni wird mit einem Feſtkommers zur Feier des 
10 jährigen Regierungs⸗Jubiläums Sr. Majeftät 
des Kaiſers im Vereinslokal bei Nicolai (bei 
ſchönem Wetter im Garten) verbunden werden; 
der Tag hierzu iſt noch nicht feſtgeſetzt. Es 
wurde beſchloſſen, dem Kolonnentährer und 6 
Mitglieder der Sanitätskolonne Beihilfen zur 
Theilnahme an der vom 4.—6. Juni in Bromberg 
ſtattfindenden Vereinigung der Sanitätskolonnen 
Oſt⸗ und Weſtpreußens und Poſens zu gewähren. 
— Der noch zur Berathung ſtehende Antrag auf 
Erhöhung der an die Schützen bei Begräbniſſen 
zu zahlenden Remuneration wurde von der Tages⸗ 
ordnung abgeſetzt und dafür beſchloſſen, den Vor⸗ 
ſtand mit der Ausarbeitung einer „Begräbniß⸗ 
Ordnung“ zu beauftragen. Geſang vater⸗ 
ländiſcher und heiterer Lieder hielt ſodann die 
Kameraden noch längere Zeit in froher Stimmung 
beiſammen. 

= ir adwettfahren zu Bromberg) Ge 
legentlich des zweiten norddeutſchen Radfahrer⸗ 
Bezirksfeſtes der Gaue Poſen, Stettin, Kolberg, 
Danzig und Königsberg des deutſchen Radfahrer⸗ 
bundes in den Pfingſttagen zu Bromberg, wozu 
die Vorbereitungen in vollem Gange ſind, werden 
auf der Rennbahn dortſelbſt am 29. und 30. Mai 
zwei Rad⸗Wettfahren ſtattfinden. Für dieſe find 
folgende 10 Programm ⸗ Nummern zur Aus⸗ 
ſchreibung gelangt: 1) Großes Gäſte⸗Eröffnungs⸗ 
fahren, 3000 Meter; offen für Herrenfahrer, welche 
nicht in Bromberg ihren Wohnſitz haben. Drei 
Ehrenpreiſe im Werthe von 75, 40 und 25 Mark, 
Einſatz 2 Mark. 2) Hochradfahren, 4000 Meter; 
offen für Herrenfahrer. Drei Ehrenpreiſe im 


Werthe von 60, 40 und 30 Mark, Einſatz 2 Mark. 
3) Verſuchsfahren für nicht auf der Rennbahn 
trainirte Fahrer der obengenannten Gaue, 3000 
Meter. Drei Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 25 
und 15 Mark, Einſatz 2 Mark. 4) Mehrſitzer⸗ 
fahren, 4000 Meter; offen für Herrenfahrer. 
Drei Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 und 30 
Mark, Einſatz 3 Mark pro Maſchine. 5) Nieder⸗ 
rad⸗Vorgabefahren, 2000 Meter; offen für Herren⸗ 
fahrer. Drei Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 
und 20 Mk., Einſatz 2 Mark. 6) Fahren um den 
Ehrenpreis der Stadt Bromberg, 5000 Meter; 
offen für Herrenfahrer. Dem Zweiten und Dritten 
Preiſe im Werthe von 100 und 50 Mark, Einſatz 
5 Mark. 7) Ermunterungsfahren, 2000 Meter; 
offen für Herrenfahrer. Drei Ehrenpreiſe im 
Werthe von 40, 25 und 15 Mk., Einſatz 2 Mark. 
8) Tandem⸗Hauptfahren, 3000 Meter; offen für 
Herrenfahrer. Drei Ehrenpreiſe im Werthe von 
100, 60 und 40 Mark, Einſatz 3 Mark. 9) Zwanzig⸗ 
Kilometerfahren mit Schrittmachern; offen für 
Herrenfahrer. Vier Ehrenpreiſe im Werthe von 
„75. 50 und 30 Mark, Einſatz 3 Mark. 10) 
Mehrſitzer⸗Vorgabefahren für Amateur » Schritt- 
macher, 3000 Meter. Drei Ehrenpreiſe im Werthe 
von 60, 40 und 30 Mark, kein Einſatz. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Berlin, 7. Mai. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkguf ſtanden: 3867 Rinder, 1320 Kälber, 9009 
Schafe, 6695 Schweine. Bezahlt wurden für 100 


Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


(bezw. für Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 


Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 56 bis 60; 
2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 50 bis 55; 3. mäßig genährte junge 
und gut 9 ältere 48 bis 49; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters 45 bis 47. — Bullen: 1. voll- 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 50 bis 55; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
bis 40; 3. gering genährte 43 bis 46. — Färjen 
und Kühe: 1. a] vollfleiſchige, ausgemäſtete Färjen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt 50 bis 51; ch ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
1 47 bis 49; d) mäßig genährte Kühe u. Färſen 
44 bis 46; e) gering genährte Kühe und Fär en 
38 bis 42. — Kälber: 1. ſeinſte Maſtkälber 
(Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 65 bis 68; 
2. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 56 bis 63; 
3. geringe Saugkälber 45 bis 52; 4. ältere, 
gering genährte Kälber (Frefier) 38 bis 43. 
Schafe: 1. Maſtlämmer und füngere 
Maſthammel 55 bis 57; 2. ältere Maſthammel 
48 bis 53; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 45 bis 47; 4. Holſteiner Niederungs⸗ 
ſchafe (Lebendgewicht) — bis — — Schweine für 
100 Pfund mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 
bis zu 1%, Jahren 53; 2. Käſer — bis —; 
3. Ufleiſchige 52 bis 53; 4. gering, entwickelte 
49 bis 51; 5. Sauen 45 bis 48 Mk. — Dus 
Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ah. Es bleibt 
Ueberſtand. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ruhig. — Die Schafe werden bei ruhigem Ge⸗ 
ſchäftsgang kaum ausverkauft werden. — Der 
Schweinemarkt wurde glatt geräumt. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


„von Sonnabend den 7. Mai 1898. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte a A ujancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 740 Gr. 240 Mk., tranſito 
bunt 687—708 Gr. 186—187 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
Gr. 170 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
große 650—662 Gr. 125 Mk., tranſito kleine 
ohne Gewicht 120 Mk. er” 

9 11 un Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 5,15 6,10 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 

ruhig. Rendement 88“ Tranſitpreis franko 

Neufahrwaſſer 9,05 Mk. Gd., Rendement 

Mr e franko Neufahrwaſſer 717 ¼½ 
bez. 


10. Mai. Sonn.⸗Aufgang 4.20 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.5 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.45 Uhr. 


Mond⸗Unterg. 7.43 Uhr. 


198. Rönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 7. Mai 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parnetheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 


240 429 592 737 864 935 
430 536 (3000) 701 807 11 N 2285 15 5 
340900 420 5.97 719 918 7 300 228 205 19 
74 12 79 815 1 
129 574 0m "5088 120 0 600 205 87 27 80 
8 (1500) 992 6015 193 97 427 55 926 m. 
46 62 431 (300 28 5 5 
119 308 26 165 Ne 75 1 2 9808 1 8002 21 59 
610 705 812 942 05 e 

10000 7 340 5 0 
96 209 528 35 Mo 81 780 877 8 
77 94 404 606 (500) 20 33 43 789 131 ren 
405 (3000) 34 527 28 52 604 82 770 257 14017 35 
=; 121 010 a 905 16 447 62 761 822 (800) 79 

2 2 3 5 39 (300 
820 986 17100 273 377 0) 8 1500) Aa Get Tor 
840 (1500) 79 948 5 5 5 1500) 434 661 754 
5 6 18050 78 174 234 46 335 459 
1 727 36 19042 304 61 592 713 61 (500) 

20259 353 7 
g g ge ar n am, Kei weg 
2 860 925 38 80 23306 511 70 691 24021 304 
26 DS1 686 773 78 89 215009 25 41 48 51 137 48 234 
500 87,874 905 26010 92 186 288 348 428 
749 68 651 837 949 (1500) 27015 529 87 622 36 81 
55 0 48 70 600 4 43 726 (1500) 42 71 81 (1500) 

30110 58 844040 45 50 67 60 84 44 
36 212 332 88 (300) 427 690 801 54 93 32456 55492 
609 745 91 (500) 870 [83190 645 55 714 23 800 96 947 
98 „ 34018 124 211 485 527 742 35015 32 189 435 

874 925 36063 73 114 207 74 389 472 501 12 

51 (300) 687 3717 237 365 430 536 658 741 38037 

145 218, 382 89 432 (8000) 607 92 39150 23 424 
00 

40015 94 (500) 186 464 65 86 98 687 833 41060 
121 223 490 590 612 762 (300) 960 42022 58 (500) 
78 325 55 563 783 874 43081 197 267 77 316 89 93 
5 5 0 45003 244 (3000) 375 651 
(3000) 853 (500) 73 (500) 959 67 46000 381 612 31 
66 340 47229 44 338 718 98 892 (300) 48108 18 
51 222 35 314 15 64 493 621 707 36 876 951 49044 
166 245 (500) 64 419 637 721 851 969 

50148 79 99 286 (300) 398 681 885 990 51010 50 
96 217 (500) 713 28 887 908 52111 58 228 390 461 
72 8 605 8005 47 88.571 bab. 88224 30 45 

29 84 805 8 427 86 571 6 5224 382 445 
502 25 47 712 913 56271 327 538 893 905 21 57086 
93 219 (1500) 39 388 503 877 982 99 38074 215 478 
t 40 40) 54 00 300 00 8 88 08 600 28 

54. 30 86 

60024 27 251 378 417 96 671 776 946 82 61007 
195 301 58 440 73 618 44 96 (500) 802 62165 211 
30 341 62 84 478 517 704 86 880 86 63003 117 
(3000) 419 33 90 966 64068 145 61 445 63 79 582 
(500) 793 987 65152 (1500) 402 624 (500) 701 861 954 
66237 583 706.22 845 61 90 (10000) 911 67152 77 
40 (600) 4 474 908 68000 111 73.403 092 874 944 

& 

70232 456 70 (3000) 540 666 84 (200) 71186 240 
(8000) 449 925 72077 (1500) 126 390 470 503 86 
719 93 967 92 73149 355 88 450 626 33 74009 225 
91 305 (500) 433 663 799 801 45 84 (300) 88 75098 
208 77005 704 870 75, 70000 34 165 277 32620 405 
95 77005 46 70 71 72 137 447 501 19 40 (300) 699 
751 (300) 849 51 67 78141 (500 290 341 706 94 989 
79042 100 (8000) 34 261 397 423 4 (1500) 96 590 93 

80025 47 100 78 377 471 527 (300) 86 621 761 
(300) 837 918 81047 75 411 (3000) 47 628 717 739 
82065 256 79 88 363 87 488 542 97 (600) 721 40 811 
83004 281 78 366 712 880 84015 124 75 207 310 496 
703 805 972 85046 61 127 74 280 353 428 71 55 
703 24 (3000) 816 962 86077 459 539 42 753 87058 
06 263 94 432 60 75 731 88056 288 392 509 12 98 
1500) 740 73 840 47 906 11 89030 145 293 337 417 
8569 80 500 001 60.03 742 878 944 

0 A 74 

90164 251 410 520 66 603 706 826 (3000) 28 32 
91273 93 360 72 406 549 681 s41 915, 92110 228,381 
726 920 93110 231 619 805 9 56 82 332 
455 023 36 794 817 27.986 86710 52 177 86 (1500 
344 462 79 604 81 805 44 96110 90 2 5 
(10. 000) 303 424 607 773 880 97020 35 50 70 166 
381 533 738 920 (1000) 990 239 345 404 670 881 
898 90148 81 456 92 504 59 843 93 

100097 135 84 245 570 73 634 35 712 947 65 
101204 91 436 515 26 30 706 59 925 83 102049 138 
274 312 475 580 89 657 706 812 103079 284 390 510 
688 758 75 94 824 973 (300) 104090 130 49 291 361 
663 784 91 105365 650 738 65 106034 140 351 410 
721 875 86 920 60 107135 80 208 76 93 428 527 604 


570 611 752 85 912 54 113047 130 97 (500) 532 765 
(1500) 906 29 114120 239 547 603 54 95 755 913 
62 115049 102 574 644 78 741 818 902 65 116069 
(1500) 134 (500) 208 93 556 719 86 920 117028 107 
43 78 302 14 (3000) 87 585 703 75 94 964 118131 
888 327 30 47 556 608 13 955 119007 97 178 349 488 
58 73 

120359 95 (300) 452 (500) 87 (1500) 730 926 (300) 
51 68 94 121037 69 204 447 71 522 623 98 819 83 943 
122018 59 144 93 208 (300) 80 307 55 63 73 85 
(300) 512 600 54 98 (300) 830 (300) 931 123038 286 
334 475 86 (10000) 589 862 69 (1500) 124132 59 
702 864 931 125245 426 58 506 (3000) 37 756 126024 
391 615 35 789 874 127131 98 252 364 447 95 565 
722 32 38. 128091 171 200 30 335 419 611 779 810 
33 55 68 76 946 54 129111 369 482 85 773 829 79 
914 28 43 

130045 246 (300) 318 68 498 711 29 830 956 131270 
514 (500) 745 (500) 81 835 132010 127 58 232 59 579 
133381 454 556 67 85 745 56 933 64 92 (500) 134029 
358 481 684 95 739 51 62 801 54 135086 342 64 719 
54 866 (1500) 908 136031 43 (3000) 144 384 552 88 
693 826 45 928 137029 296 452 585 138351 80 409 
940 (1500) 139076 178 461 644 738 983 (10000) 

140201 20 89 367 83 439, 720 886 920 25 87 
1412 58 662 83 725 949 142002 77 107 84 368 445 
808 143227 32 553 731 942 144207 44 338 696 
716 28 72 (3000) 74 807 62 969 88 93 145056 63 
(1500) 181 225 353 (500) 60 424 32 63 76 560 753 
92 808 42 99 (500) 146034 163 374 436 90 509 628 
710 62 (1500) 77 800 59 943 76 147663 948 148023 
(500) 27 213 67 303 431 44 94 577 81 771 939 
149092 141 243 55 63 94 (1500) 350 (3000) 512 58 
83 723 990 

150013 40 72 88 205 69 356 456 837 88 922 48 
151065 109 50 77 211 495 615 705 35 879 95 989 
(1500) 152005 204 (1500) 410 66 592 635 73 748 
815 (3000) 153040 108 (3000) 292 302 478 
(3000) 79 584 746 154208 319 481 747 918 
155023 75 156367 450 78 86 733 157098 145 229 
53 363 77 82 424 37 41 (500) 584 623 783 (300) 930 
86 158020 121 209 26 43 514 657 762 69 77 159142 
74 87 542 66 98 759 803 47 921 

160116 27 (300) 39 349 (300) 67 454 822 70 89 91 
161117 29 220 42 94 325 34 61 66 464 558 92 865 83 
903 37 86 162251 77 89 (1500) 377 418 564 66 810 
51 928 163010 38 590 853 (3000) 905 164071 101 
5 10 251 312 20 23 715 810 165031 308 70 465 529 
(300) 49 658 783 817 20 63 70 89 166007 217 91 457 
62 500 18 60 740 803 932 167024 54 148 297 502 620 
792 93 838 51 168118 205 336 458 517 25 28 82 
(300) 87 740 890 96 169361 739 96 834 

170242 96 343 (1500) 50 423 676 953 171062 
136 272 79 443 595. 757 840 86 929 172134 2345 
63 311 92 520 644 81 760 (1500) 820 42 956 173046 
63 99 137 (500) 224 312 81 413 76 602 760 833 
961 81 174496 560 (1500) 89 634 38 809 175120 
36 244 (500) 405 17 97 529 610 49 833 84 176039 
57 144 272 321 520 678 95 700 49 803 (300) 17 
961 177097 152 270 90 302 544 656 98 99 938 
88 178127 595 768 851 71 (1500) 179083 609 
89 (300) 715 36 38 901 

180012 52 (1500) 143 383 433 674 738 95 990 
181066 238 448 (300) 556 638 918 44 62 182041 118 
88 736 61 817 83 183085 126 213 407 (3000) 514 
605 22 26 93 919 55 184039 154 275 553 58 (500) 
716 986 88 185053 341 412 513 98 695 819 (5000) 
902 186006 267 318 471 540 609 94 884 985 89 
187049 147 203 466 526 83 943 188359 674 788 801 
(1500) 189009 131 34 221 (1500) 444 667 715 994 

190062 148 242 499 (1500) 511 49 780 91 951 
82 191057 67 (3000) 188 492 704 192264 (500) 
372 405 39 510 83 664 (3000) 970 193065 95 
576 620 79 805 924 194082 98 186 91 283 337 
99 502 616 195172 244 50 87 421 81 662 8817 
933 68 91 196263 67 71 90 406 559 760 74 82 934 
59 197212 365 92 95 96 533 608 702 38 61 804 
926 44 (300) 198126 88 259 79 419 913 19 47 
199012 343 426 93 581 758 59 75 842 

200166 (3000) 70 323 52 433 201000 153 283 
527 729 202032 42 107 23 30 214 331 568 93 677 713 
831 938 203084 (300) 188 234 57 355 422 656 59 
74 770 991 204003 66 162 952 205112 57 (300) 
309 44 433 538 89 763 526 206133 70 454 658 (500) 
732 98 207124 537 621 779 819 982 208044 62 109 
46 576 96 793 927 209085 131 38 295 368 557 928 

210169 201 345 419 95 675 918 57 211010 74 119 
203 302 36 52 94 401 619 742 954 68 (500) 212220 
394 (10000) 425 60 76 512 728 65 97 846 966 
213095 99 542 818 42 926 68 214003 240 76 (300) 
455 603 805 26 47 215184 208 9 19 91 313 216020 
182 370 452 516 787 800 38 99 217010 147 211 2 
86 458 691 943 55 218032 83 119 38 265 478 605 10 
71 747 70 892 219091 632 728 

220124 214 33 435 665 840 54 221246 (500) 422 
829 56 85 929 41 222028 128 216 53 310 61 429 81 
668 732 75 822 223158 (3000) 263 70 99 313 515 
1 (15000) 98 824 25 927 224027 31 285 462 

2 (1500) 777 870 79 225154 57 323 98 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 7. Mai 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne yon 2 Cen ſind in Parentheſen beigefügt. 
r. 4 

224 (1500) 25 328 68 99 415 589 91 616 36 90 891 
2200 (3000) 81 331 51 439 58 81 91 567 85 725 47 
805 2080 (1500) 243 82 457 80 766 901 13 3243 459 

85 828 4250 395 474 615 17 838 964 (3000) 

5039 78 189 293 345 73 915 19 6147 65 84 265 359 
955 594 657 976 87 7055 158 256 70 71 464 (500) 91 
% 586 669 (5000) 98 881 8277 (3000) 368 491 

9 59 784 846 903 86 9037 66 260 479 640 (300) 957 

10016 82 84 95 101 634 (300) 718 (3000) 821 47 
(500) 11084 269 358 433 697 758 66 920 12079 83 
725 317 474 81 94 578 624 67 84 97 706 (3000) 36 
13268 300 416 33 36 633 773 901 51 14000 197 513 
603 5 28 15066 338 (500) 648 707 886 935 88 (1500 
16032 174 82 404 7 61 520 64 738 887 974 1701 
205 23 522 746 (1500) 817 19 18109 260 99 317.90 
520 48 636 88 (3000) 93 702 32 55 87 833 35 (300) 
51 97 929 94 19187 289 (500) 305 472 640 922 50 

20206 313 47 520 66 726 856 87 21087 219 34 486 
627 828 62 22003 336 71 566 797 844 85 23261 384 
602 794 823 32 932 24206 18 505 29 70 673 967 78 
Te en 

268 42 1 8843 29154 1 
362 64 92 421 28 52643 691 906 Be TERN) 
„30120 50 (300) 235 796 813 979 31029 101 279 
82 (1500) 370 86 412 58 69 728 841 977 32073 
262 75 99 373 (500) 544 824 930 78 84 33073 332 
(500) 638 66 798 34087 167 345 94 909 48 35008 
268 395 447 52 53 719 (300) 22 72 858 87 974 36135 
51 377 409 516 793 913 35 37002 11 146 217 63 
a a (300) 754 77 873 976 38048 
2 731 (500) 869 950 66 30: 

534 637 871 914 22 71 gg“ 921 751 

40257 743 73 817 934 41022 442 556 (1500) 80 (500) 
729 873 42039 145 530 659 763 913 97 43076 168 
373 506 615 49 82 44221 58 84 424 39 85 675 988 
45087 633 60 783 820 927 30 46000 53 409 59 760 
999 47114 (500) 369 432 518 728 854 931 53 62 
48015 161 385 99 401 673 753 842 49032 175 80 
234 327 51 82 476 505 38 665 770 929 00 99 

50054 235 75 (3000) 312 (1500) 36 58 519 30 864 
919 80 51054 190 335 448 90 666 (300) 885 907 
52040 115 26 245 380 (3000) 557 938 75 53019 20 
575 615 793 931 (500) 69 54217 432 593 892 55147 
302 54 99 (300) 549 66 86 848 92 930 56033 53 
(3000) 104 31 84 398 635 947 57066 70 87 426 28 
53 540 41 716 835 (500) 47 92 970 58105 12 262 
958 59126 41 52 247 327 84 404 37 549 733 57 
844 958 

60105 382 419 (3000) 30 85 94 508 11 51 87 91 
677 729 823 61018 141 353 482 592 710 27 (1500) 
838 62036 152 240 78 647 94 785 807 63000 34 
115 (500) 255 78 317 90 444 594 618 (500) 782 887 
64776 (3000) 848 969 65072 396 440 88 758 95 
913 66009 37 129 201 341 427 (3000) 78 556 632 
44 716 67 913 33 75 67020 31 308 671 717 71 900 
68064 363 422 31 41 66 548 743 57 880 924 86 
69222 52 391 411 610 773 983 

70060 137 70 356 588 620 771 905 71029 87 182 
251 549 621 745 (300) 54 72011 223 62 (5000) 381 
435 60 612 18 (1500) 806 952 73094 108 9 233 60 323 
614 (500) 786 88 916 76 74065 463 509 36 80 603 20 
738 87 857 936 75008 11 87 157 365 (3000) 582 635 
718 936 (500) 46 76009 298 319 452 818 75 915 77065 
189 262 344 415 535 644 831 43 984 78036 86 104 98 
302 499 79026 146 376 648 83 (3000) 96 820 30 87 
94 (1500) 971 

80002 172 201 80 367 526 45 746 958 81033 196 
260 72 501 35 (3000) 64 87 708 68 (300) 896 971 
82213 16 51 96 31217 408 90 91 530 635 (300) 50 790 
(1500) 868 930 83067 220 320 74 85 527 45 704 11 
72 820 (300) 915 63 84057 195 258 858 76 971 
85030 87 99 189 294 436 50 75 503 725 69 85 938 
86232 382 558 (500) 616 20 740 98 839 95 995 
87161 82 (300) 99 287 358 462 (500) 83 (300) 850 

00) 88008 72 137 42 223 54 95 364 459 60 607 
789 89002 (1500) 839 57 (1500) 67 268 316 459 745 
76 822 919 

90027 108 (500) 88 296 695 724 29 69 934 77 91017 
43 150 (3000) 95 253 386 563 779 897 911 92011 76 
172 301 52 456 614 99 826 93120 26 40 472 543 75 
635 63 65 73 776 813 94077 150 96 279 94 390 414 
612 70 762 875 950 95090 98 222 77 347 411 14 612 
736 861 900 78 96237 44 606 65 78 813 97118 234 
349 54 78 541 602 734 (1500) 36 829 98105 257 419 
68 595 607 978 99888 

100018 142 374 99 550 860 101014 (300) 70 156 
610 52 102008 91 97 153 423 (300) 598 601 55 771 
73 978 103055 178 87 (300) 360 487 644 64 800 5 
931 46 75 104119 224 71 303 (300) 425 89 511 70 94 
648 740 98 917 105002 53 153 492 634 705 876 909 
106007 57 74 100 21 36 248 83 418 579 640 860 91 93 
98 924 (1500) 107084 (1500) 273 89 301 45 416 98 536 
76 91 96 615 776 90 870 81 89 (1500) 108145 255 


(1500) 11 666 114162 364 462 562 71 668 746 72 909 
71 115148 221 57 345 442 44 83 90 611 59 779 826 
69 116127 459 757 117061 88 94 168 245 59 73 99 
330 36 48 686 754 90 (300) 929 118030 91 137 87 
269 371 510 693 790 119089 204 53 93 377 496 593 
687 91 830 34 46 48 935 

120057 227 556 601 755 121113 229 331 741 847 
54 122146 203 467 524 634 796 856 95 (300) 123114 
59 439 503 634 64 776 875 124304 439 521 (3000) 
629 712 88 835 125299 349 492 94 552 779 126020 
66 93 178 389 432 557 897 127073 84 85 99 197 206 
86 563 713 (3000) 58 (500) 61 128129 205 19 348 
508 25 43 71 670 808 48 129013 50 96 105 413 552 
76 686 93 883 937 

130058 139 65 66 (1500) 217 55 416 662 85 717 
(1500) 79 91 860 131066 72 122 224 389 576 631 
(5000) 84 763 88 860 971 132500 719 815 (3000) 
93 918 85 133095 199 360 437 557 685 914 134183 
409 83 603 884 135021 241 (1500) 92 370 (3000) 
78 82 543 688 923 186079 98 160 (1500) 234 300 567 
602 (3000) 721 859 62 73 137020 79 198 209 32 57 
311 26 642 926 (1500) 37 138034 98 (300) 354 95 551 
726 902 139029 184 202 703 916 77 

140004 (1500) 300 90 423 586 600 947 57 141041 
49 122 406 71 574 77 635 701 23 91 900 13 88 142161 
234 343 452 644 702 75 894 946 73 143013 233 540 
(3000) 50 627 781 144000 52 200 342 50 446 501 
752 865 84 145119 86 212 636 70 90 734 35 78 958 
146152 304 15 477 613 743 147005 200 32 588 94 668 
708 902 16 65 148056 177 83 427 537 659 80 88 766 
894 916 149096 104 31 413 511 41 (1500) 73 (300) 661 
824 999 

150015 144 304 15 69 425 559 65 73 603 151074 133 
414 (1500) 706 26 841 46 55 64 80 918 (1500) 152077 
(300) 257 (1500) 338 (300) 587 629 984 153049 129 
52 280 347 95 404 490 620 38 784 973 74 154111 43 
61 276 300 48 53 782 841 960 155130 60 (500) 233 
343 67 68 (300) 574 97 937 64 69 156098 158 80 88 
304 439 46 58 635 763 960 157119 223 98 610 50 
827 158000 (500) 49 103 560 627 779 980 159400 
42 701 884 932 93 

160022 93 210 351 88 415 19 (8000) 45 (1500) 545 
701 ®4 37 161098 125 51 258 (300) 313 642 64 (300) 
700 912 21 162025 (300) 40 259 93 339 498 (3000) 
542 (1500) 47 919 (3000) 163235 383 523 96 625 733 
34 810 65 74 164235 318 24 525 781 838 90 91 970 
165123 580 738 840 912 31 34 (800) 76 166199 268 
467 87 215 167092 (500) 96 298 344 526 55 91 699 
832 84 168022 296 461 78 523 649 54 63 837 85 988 
(500) 169059 197 308 (1500) 459 838 (300) 990 

170010 82 111 236 582 631 98 703 5 889 971 171000 
8 48 (3000) 82 124 54 225 38 86 (500) 363 437 573 
845 172086 165 305 430 45 668 708 807 22 173003 
62 371 535 (1500) 320 85 174185 (300) 255 365 88 94 
421 27 511 36 83 719 93 906 175152 486 562 692 906 
55 176078 (500) 586 96 750 63 826 844 69 177023 
273 360 524 67 680 776 896 951 178247 374 488 702 
865 „179013 47 261 339 64 75 446 515 758 874 942 
8 8 ö 

180078 95 206 331 55 601 729 800 3 17 181004 293 
313 450 547 602 841 (3000) 182186 91 218 22 243 
55 328 50 472 554 64 886 958 183097 131 53 (1500) 
99 247 (300) 68 472 94 699 708 951 184032 137 (3000) 
95 289 352 517 640 779 829 936 185056 238 54 357 
(800) 72 (300) 590 93 603 81 724 888 186031 43 59 
81 129 313 473 620 749 187067 326 651 188122 31 
265 650 742 51 189022 198 422 878 (500) 

190027 118 227 540 616 47 60 743 81 957 191049 
(1500) 55 110 396 442 74 814 909 192272 428 83 520 
(500) 31 547 (300) 729 (500) 78 895 193471 514 688 
(300) 755 829 987 194001 184 514 891 945 195097 
116 31 295 311 33 614 52 196110 21 57 249 448 63 
707 845 984 197240 593 198008 36 (300) 206 85 96 
503 43 691 707 810 948 (300) 199057 130 71 304 95 
440 557 58 858 

200000 140 258 79 87 337 463 586 796 864 201212 
28 48 313 608 879 933 202353 95 455 582 (500) 
92 (3000) 203329 49 465 76 616 773 204308 500 
96 (300) 624 989 (500) 205082 89 240 95 423 (500) 
698 749 806 40 974 206007 15 169 (500) 823 908 
207225 57 75 391 581 607 (300 
93 (300) 348 512 706 10 (1500) 34 209188 211 48 382 
567 737 70 98 

210006 158 61 528 693 986 211081 142 224 (3000) 
328 46 521 96 212050 135 278 377 95 459 634 82 838 
956 213031 36 (300) 211 55 (500) 83 352 (1500) 591 
616 47 60 717 93 869 906 35 214050 705 86 (500) 
890 (300) 94 972 215175 203 (5000) 359 409 31 58 
529 55 99 620 48 742 70 808 7 95 216039 69 80 228 
1500) 96 351 67 700 38 833 75 (1500) 217096 272 376 
94 899 984 218106 362 72 662 91 826 98 219021 54 
136 95 277 652 790 (15 000) 804 18 

220130 (3000) 419 95 663 835 980 221004 116 
84 445 36 90 961 222070 139 455 59 563 77 (500) 
761 223117 25 220 392 428 565 606 725 (1500) 38 
885 929 51 (00) 224256 333 445 653 255204 439 73 


Im Gewinnrade blieben: 1 Gew. à 500000 Mk., 


ee eee 339 50 568 740 811 32 66 955 93 109028 252 77 841 200 1054060 080 M. 1 1000 d 
V . 98 300 (800) 48 77 80 417,000), 75 78 616 95 831 82 3 ı 30000 SL 11 890 7 1 A 0000 RE 
110273 81 420 98 541, 705 110052 69 75 419 (500 718 42 (600) 904 98 111002 27 A 5000 Mt., 404 u 3000 Mi., 438 5 1500 Ml. 
111072 623 833 64 75 923 112106 48 287 325 40 70 1 (800 225 508 J An 600) 58. 783 840.008 4 800 gr 
112188 224 (300) 496 536 623 27 113002 305 400 * 
» C c PPPPVVPV—P—PPVPPPPPPPGPPPPPPPPP—P—PPPPPPPPPP—— U 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Einrammen 
von Spundwänden, die Ausfüh⸗ 
rung pon Erd⸗ und Pflaſterarbeiten, 
die Lieferung von Pflaſterſteinen, 
Schuttſteinen, Pflaſterkies und 
Hinterfüllungskies zur Herſtellung 
der Uferbefeſtigung am rechten 
Weichſelufer an der bisher unbe⸗ 
feſtigten Uferſtrecke vorlängs des 
ehemaligen Zoll ⸗Abfertigungs⸗ 

uppens ſoll im Wege der 

entlichen Verdingung vergeben 
werden. 

Die Verdingungsunterlagen find 
verktäglich während der Dienſt⸗ 
ſtunden im hieſigen Stadthau⸗ 
amte einzuſehen, oder von eben⸗ 
daher gegen Erſtattung von 4,5 
Mark Vervielfältigungsgebühr zu 
be der 8 

er Verdingungstermin findet 
e 1 1 Mai 1898, 
2 vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Skaptbanamke ſtatt, 
in welchem die bis dahin einge⸗ 
5 ls welche poſt⸗ 
rei und woh aehlofen an das 
Stadtbauamt einzuſenden und mit 
der Aufſchrift: 
„Angebot für die Lieferung 
und die Arbeiten bei Her⸗ 
ſtellung einer Uferbefeſtigung“ 
zu verſehen ſind, im Beiſein der 
etwa erſchienenen Bieter eröffnet 
werden. 

Jeder Bieter hat vor dem ge⸗ 
nannten Termin eine Bietungs⸗ 
kaution von 100 Mk. bei der 
Kämmereikaſſehierſelbſt zu hinter⸗ 
legen und den betreffenden 
Hinterlegungsſchein bei Eröffnung 
des Termins vorzulegen. — An⸗ 


ebote ohne hinterlegte Bietungs⸗ 
tion haben keine Giltigkeit. 

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 

Thorn den 2. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


„Nachdem die Gemeindeſteuer⸗ 
liſte der Stadt Thorn für das 
N 1. a 1898/99 durch 
den Herrn Voxſitzenden der 
Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion feſtgeſetzt worden iſt, 
wird dieſelbe in der Zeit vom 
29. April bis einſchließlich 

12. Mai 1898 

in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe 
im Rathhauſe während der üb⸗ 
lichen Dienſtſtunden zur Einſicht 
ausliegen. 

Obenerwähnte Liſte enthält 
nur diejenigen Steuerpflichtigen, 
welche nach einem Einkommen 
von weniger als 900 Mk. jähr⸗ 
lich veranlagt und demzufolge 
ur Staatseinkommenſteuer nicht 
bezerge ee worden find, 

Gegen dieſe Veranlagung können 
die e en innerhalb 
einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen 
nach Ablauf der Auslegungsfriſt, 
alſo bis einſchließlich 9. Juni 
d. J. das Rechtsmittel der Be⸗ 
rufung bei dem Eingaugs ange⸗ 
rag Herrn Vorſitzenden ein⸗ 
egen. 

Thorn den 23. April 1898. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate April, Mai, Juni er., 
reſp. für die Monate April, Mai er. 
wird 

in der Knabenmittelſchule 
am Dienſtag ie 0. Mai 
von morgens 8 Uhr ab, 
in der Höheren und Bürger: 
Mädchenſchule 
am Mittwoch den 11. Mai 
von morgens 8 Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn den 7. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Militärpflichtigen, welche 
ſich in dieſem Jahre hier in Thorn 
zum Erſatz⸗Geſchäft geſtellt haben, 
ſind verpflichtet, vor ihrem etwaigen 
Verzuge von hier, ſich bei dem 
Stammrollenführer im Servis-Amte 
(Rathhaus 1 Treppe) unter Vor⸗ 
legung ihres Geburts- bezw. Loſungs⸗ 
ſcheines abzumelden. 

Desgleichen haben diejenigen Militär⸗ 
pflichtigen, welche ſich in anderen 
Kreiſen zum Erſatz⸗Geſchäft geſtellt 
haben und hier zugezogen ſind, ſo⸗ 
gleich ihre Anmeldung zu bewirken. 

Thorn, den 22. April 1898. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Diejenigen Beſitzer von Hunden, 
welche mit der ſeit dem 1. April d. J. 
fälligen Hundeſteuer für das I. Halb⸗ 
jahr 1898/99 noch im Rückſtande ſind, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſelbe 
binnen acht Tagen bei Vermeidung 
der zwangsweiſen Einziehung an die 
hieſige Polizeibureau⸗Kaſſe einzuzahlen. 
Thorn den 6. Mai 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bett- 
Unterlagestoffe 


in jeder Preislage 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Die Bau: und Kunſtglaſerei 
Emil Hell, Breiteſtr. 4, 


n Bude 
durch den Bilderladen), 
empfiehlt 


zu ſehr billigen Preiſen: 


Verglaſung von Neubauten, 
Schaue 


enſtern, Glasdächern uſw. 


Reparaturen von Fenſter⸗ 


ſcheiben. 
Bildern und Spiegeln. 


u 


Einrahmung von 


Ferner 
ihr großes Lager in fertig ge⸗ 
rahmten Bildern, Bilder⸗ 
rahmen, Spiegeln, Photo⸗ 
graphieſtändern, Hausſegen 


nd ſonſtigen Artikeln, zu Ge⸗ 


legenheits⸗Geſchenken geeignet. 


Alle 
Spiegelglas. Rohglas. 


Fenſterglas, 
las⸗ 


Sorten 


Dachpfannen, Glas⸗Mauer⸗ 
teine, Glaſerdiamanten ze. 


Klondyke- 


Fahrräder. 


1 Jahr Garantie, Ia Ia Fabrikat. 
Preis 150 Mark (Kataloge gratis). 
Wo nicht vertreten, liefern wir direkt. 


von 


Paul Bach & Co., 
Buchholz i. S. 


Nut Radebeuler 


Lilienmilch Seife 


Bergmann & Co., Radebeul 


Dresden iſt vorzüglich und allbewährt 


zur Erlangung einer zarten, weißen 


Haut und 


eines jugendfriſchen, 


roſigen Teints, ſowie die beſte Seife 
gegen Sommerſproſſen. 


a 


Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz 


zu vermiethen Tuchmacherſtraße 7, I. und Anders & Co. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ua 


15 


Ein fein möbl. Zimmer, 
noch vorn gelegen, von ſofort zu verm. 
Brückenſtraße 17. 2 Tr. 


Zwei helle, möbl. Zimmer, 


pt., mit Burſcheng., für 36 Mk. ſof. 


z. v. Zu erfr. Gerechteſtr. 30, pt. r. 
Eine gut möbl. Wohnung 


von 4 Zimmern iſt vom 1. Juni zu 
vermiethen. 8. Edel. 
Ein gut möbl. Zim. vom 15. ds. zu 
vermiethen. Baderſtraße 2, 1 Tr. 
Gin möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen. Culmerſtr. Nr 15,1. 


Möbl. Z. ſogl. z. v. Tuchmacherſtr. 10, pt. 
übl. Zimmer, 


mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort 4. v. Culmerſtr. 8, II. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 

Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 

Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Fchulſtraße 
Nr. 11. zu vermiethen. Soppart. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 


Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, I. 


1. Eta ge, 


7 große Zimmer, nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


2. Flage Altilädt. Markt 17 


verſetzungshalber von ſofort zu verm. 
Geschw. Bayer. 


2. oder 3. Etage, 


je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
und allem Zubehör, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall und Burſchenſtuben Brücken⸗ 
ſtraße 20 vom 1. Oktober cr, zu verm. 
A. Kirmes, Gerberſtraße. 


Herrſchaftliche Vohuungen 


von 4 bis 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben), 
von ſofort zu vermiethen. 
ilhelmſtadt. 
Ecke Friedrich- und Albrechtſtr. 
Ulmer & Kaun. 


4 Zimmer u. Zubehör, 
Inge Gerftenftr.16, z. verm. 
* Z. erfr. Gerechteſtr. 9. 


Mrombergerſtr. Ab, 1. Etage 


ſind die z. Zt. freien Räumlichkeiten, 
ſowie Stallung ab ſofort zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung betr. und Aus⸗ 
kunft nur Brückenſtraße 10. 
Kusel. 

Brückenſtraße 18, I, ° 
iſt die Wohnung von ſofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite» 
ſtraße 13 im Laden. 


Katharinenſtr. 1, 


Ecke des e 


eine freundliche Wohnung 


von 3 Zimmern nebſt Küche 
zu vermiethen. 


1 Wohnung 
für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 


Kl. Woh. z. b. Näh. Tuchmacherſtr. 10, I. 
Kl. Wohnung zu derm. Neuſtadt 12. 


